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vom Xrisg .
Hindenbvrg über Uriegsindustne und Arbeit r -

ernährung .
Mn Brief Hindenburgs a« den Reichskanzler.

Elberfeld , 14 . Nov. Die „Bergisch -Märkische Zeitung "

veröffentlicht das folgende Schreiben Hindenburgs an den
Reichskanzler:

..Euer Exzellenz ist bekannt , vor welche ungeheuren All'-
gaben unsere Kriegsindustrie für einen siegreichen Aus ^>'.n^
^es Krieges gestellt ist. Die . Lösung der Arbeiterfrage ist da-
bei entscheidend und zwar nicht allein bezüglich der Zahl der
Arbeiter , sondern vor allem auch bezüglich der individuell .n
Leistungsfähigkeit durch eine ausreichende Ernährung . In
dankenswerter Weife hat das Kriegsernährungsamt der Er »
Nahrung der Arbeiter in der Kriegsindustrie seine besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Da jedoch das Kriegsernährungsamt
auf die Busführung der Maßnahmen nur einen geringen Ein -
füijj auszuüben vermag , bedarf es der einmütigen , hingebenden
Mitwirkung der La«desze «tralbehLrden und der diesen unter -
stellten VsrMaltungs . und Kommunalbehörden .

,,Jn den Kreisen dieser Behörde« scheint wir nicht überall
ausreichend erkannt zu sein , daß es um Sei « oder Rlchtsei« juw
tetcs Volkes und Reichs geht.

„Es ist unmöglich, daß unsere Arbeiterschaft auf die Dauer
leistungsfähig bleibt , wenn es nicht gelingt , ihr ein« nach (? : »
rechten Gesichtspunkten verteilte , ausreichende Menge Fett
zuzuführen. Sowohl aus dem Ruhrkohlenrevier , dem Sieger -
land , wie auch aus anderen Zndustrierevieren wird mir be-
richtet, daß es immer noch nicht gelungen ist . eine ausreichende
einigermaßen aerechte Fettverteilung zu bewirken. Im Sieger -
land soll seit Monaten nur eine gen ?. geringfügige Fertmeng ?
^erfü-var gewesen sein.

„Von diesen Dingen scheint man in den rein landwirtschaft -
Ahe« Gebieten Deutschlands und in den Kreisen der führenden
Männer unserer Landwirtschaft nicht genügend unterrichtet zu
sein. Für die Landwirtschast ist die Ausgabe nicht nur in der
selbstverständlichen Steigerung der Produktion zu erblicken , son -
°ern auch darin , ihre Produkte , insbesondere das Fett , in wei-
^ stem Maße freiwillig dem Verbrauch zuzuführen. Mit staat -
"cheA Zwang wird erfahrungsgemäß nur wenig erreicht, wohl
aber verspreche ich mir Erfolg von einer umfassenden grobzügig
0c8«nt|terten Propaganda durch die Führer der Landwirtschaft
öu Gunsten der Ernährung unserer Kriegsindustriearbeiter .

„Alle staatliche Regelung des Verbrauchs muß versage» ,
nicht die verständnisvolle , freiwillige Mitwirkung aller

Schichten der Bevölkerung in Stadt und Land zu Hilfe kommt ,
jebtij Deutsche im Innersten davon durchdrungen ist, daß

^ ese Mtwirtung ebenso vaterländische Pflicht ist . wie die Hin-
von Leib und Lebe « im Kampfe an der Front .

£ »Eure Exzellenz bitte ich, in eindringlichster Weise allen
Bundesregierungen , Verwaltung »- und Kommunalbehörden
j
** Ernst der Lage vor Auge« zu führen und sie aufzufordern ,

ausreichende Ernährung unserer Kriegsindustriearbeiter
allen Mitteln zu betreiben, starke Persönlichkeiten aller

Parteien als Führer des Heimatheeres hinter Pflijg und"'
chraubstock zu einmütigem Handeln zu verbinden und den

. uro? teutonicus in der Heimat beim Bauer «, wie beim Zndu-
riearbeiter u«d Städter zu wecken ."

Der Reichskanzler hat in einem Schreiben an die Bundes ,
^ NUTungen diesen Ausführungen Hindenburgs , die ein sehr

^ ter Appell an das Pflichtgefühl der Verwaltungsbehörden ,
j« I

k** gesamten Landwirtschaft sind, in vollem Matze

Zur Kriegslage .
fTw » einem militärischen Mitarbeiter.)

» B , Berlin. 15 . Nov. In dem schwere» und heißen Ringen im
Ancregediet habe« die Engländer einen Teilerfolg ex-

f, * Ae Angriffe wurden durch schweres und schwerstes Arti^erie-
pnor . ?55e* Kaliber eingeleitet . Mit großem Geschick hatte sich die
Steil,

®fi^rung für ihren Vorstoß denjenigen Teil der deutschen
Und . .0USgcsucht, der am weitesten nach Südwesten vorsprang
W ,x auch konzentrischem Feuer ausgesetzt war. Es war das
^ von Beaumont-Hamel und St . Pierre,Division, von denen
8lütfh »

das allere südlich des Ancrebaches liegt. Hier
^ bei dichtem Nebel den Engländern, sich in den Vesch der

die h ^ ^ chasten und der anschließenden Stellungen zu setzen und
»Itiitf 2-ru^?en in eins weiter rückwärts liegende Stellung
De> drängen , in der die weiteren Angriffe abgewiesen wurden ,
find m -

1 ^ex Stellung und der Rückzug in die rückwärtige Linie
^°bt der deutsche Hauptquartiers-Vericht ausdrücklich hervor -
ferner großen Verlusten verbunden gewesen . Bcmerkmswert ist es
Und hn •" Engländer ihre Vorstöße auf den Rord l̂ügel verlegten
W * " Angriffsfront über die Straße nach Bapaume

' nach
sielen ^ .̂ ^iterten. Die Bedeutung des von den Engländern er-

m n. n?1®68 darf nicht unterschätzt werden , namentlich nicht nach
de«

'°
^ " >ch-n Seite hin , denn es stärkt die Angriffskraft des Fein -

iciR o seine Hoffnungen, doch einmal im Laufe der Zeit
kationsziel zu erreichen. Dem gegenüber niuß aber betont

werden, daß es sich dabei nur um einen örtlichen Cr'olg Handelt , der
zu der Größe des Kampffeldes , zu der Menge der «ingeletzten Trup-
pen und zu der strategischen Einwirkung auf die Gesamtlage verhält-
nismäßig gering ist.

Auf der Ostfront sind die russischen Truppen im Eyergio -Eebirze
gegen d-ie Grenze zurückgedrängt. Damit haben die in den letzten
Tagen gemeldeten Kämpfe an dem Nordteil der Siebenbürgener
Front einen gewissen Abschluß gefunden und sind günstig für die
Mittelmächte verlaufen . Der anfangs von Erfolg begleitete russische
Vorstoß, der ein« Entlastung für die Rumänen bringen sollte , ist
gänzlich gescheitert. Das Ersetzen der russischen Verstärkungen hat
leinen Umschwung der Lage herbeigeführt . Südlich davon hat die
Armee Fa^ enhayn weiters Fortschritte gemacht , die sich namentlich
in der xrcßen Zahl der daÄei gsmachten Gefangenen aussprechen.

In der Dobrudscha liegen sich die beiden Armeen anscheinend tot
befestigten Stellungen gegenüber, oihne daß von irgend einer Seite
eine entscheidende Kampshandlung eingeleitet worden wäre . Die
österreichischen Donaumonitore haben erneut rumänische Schiffe er-
beulet .

An der mazedonischen Front sind neue, hestige Kämpfe im Gang ?,
die sich namentlich im Cernabogen , in der Richtung auf Monastir ab»
spielen. Ein« Entscheidung ist bisher noch nicht gefallen.

Im Luftkrieg zeigt sich die Ueberlegenheit der deutschen Flieger
an der Westfront in dem großen Unterschied zwischen den verlöre,i
gegangenen Flugzeugen . Wahrend wir nur deren 17 verloren , haben
unsere Gegner im Westen und Osten und auf dem Balkan im ganzen
104 eingebüßt.

Low westlichen Kriegsschauplatz.
Eskimos an der französischen Front .

---- Berlin . 15. Nov. liebet London erfährt die „Boß. Ztg ."

daß an der französischen Front in den Vogesea dieser Tage
Eskimos mit Hunden eintrafen , dia für Wumtious » u«d Pro -
via«loersolgang abgerichtet seien .

Ein deutsches Flugzeug über St . Pol .
WTB . Berlin , 14. Rov. (Amtlich.) Am 13. Rovem-

ber belegte eines unserer Marineflugzeuge den Luft -
schiffhafe » und Flugplatz St . Pol bei Dünkirchen
mit Bomben. Es wurden einwandfreie Treffer auf eine
Fabrikanlage und einige Gebäude beobachtet. Das Flugzeug ist
unbeschädigt zurückgekehrt .

Sonstige Meldungen .
WTB . Paris . 15. Nov. „Echo de Paris " meldet, daß der

Fliegerleutnant Hubert Defels bei seinem 9. Luftkampf abge«
schössen worden ist.

Der Krieg mit Rumänien.
WTB. Paris , 13 . Nov. „Petit Paristen" meldet aus Bukarest :

Divisionsgeneral Drauggaltil, Obttkommandierender der Iluarmee ,
ist seinen Verletzung« erlegen.

Au » dsr Dobrudscha .
--- Sofia , 13. Nov. Die ..Reichspost" berichtet von hier :

Bei den jüngsten Unternehmungen der österreich -ungarischen
Mouitore in der ?tähe des Belen -Kanals wurde festgestellt , daß
die Bewachung der llfcrgegend in der Dobrudscha von den
Russen übernommen wurde und daß die rumänischen Truppen
größtenteils nach der Siebeubürgcner Front abgegangen sind.

Die Beute von Co « sta « tza.
= Sofia , 14. Nov . In der Dobrudscha herrscht Verhältnis -

mäßig Ruhe . Ab und zu kommt es zu Borpostengeplänkel . Dle
Zählung der in Eonstantza gemachten Beute naht ihrem Ende.
Es wurden gezählt 3V 00V Tonnen Petroleum , 27 000 Tonnen
Benzin , 17 000 Tonnen Mineralöl , ungeheure Vorräte Es -
treibe , Zucker, Kaffee, die - für eine mehrmonatige Verpflegung
der rumänischen Dobrudschaarmee und -bevölkerung bestimmt
waren . Unter den vielen beschädigten Gebäuden Eonstantzas
befindet sich auch das bekennte Kasino. Es ist völlig zer -
stört. fKöln . Volksztg.)

Tie ßreigmsse in SriedjenlanD.
Benizelos schürt gege « Ztalie «.

Rom, 15. Nov. Die „Neue Freie Presse" meldet von
hier : Auf dem Dadekanes ist eine starke , von Benizelos ge-
schürte Bewegung entstanden , die diese Inseln von der italieni -
schen Herrschaft befreien solle . Der Kommandant der Besatz-
ungstruppen der Inseln ist in Rom eingetroffen.

Saloniki pumpt in Atken .
WTB . Bern , 15. Nov. Eine Athener Meldung des , 3Ka -

tin " besagt, die Saloniki « Regierung beabsichtige , bei der
Bank von Athen eine Anleihe aufzunehmen , die in den an der
nationalen Bewegung teilnehmenden Provinzen und in den
griechischen Auslandskolonien untergebracht werden solle.

Die Kampfe in Mazedonien .
---- Sofia , 13. Nov. Seit vorgestern hat Sarrail wiederum

die Offensive ausgenommen. Der bulgarisch-deutsche rechte
Fiiigel ist nach sechzehnstündigem Trommclseuer Und wuchtigem
Angriff uner 'chüttert geblieben. Die Hauptverteidigungslinie
ist intakt . Die blutigen Verluste des Gegners stehen zu dem
Gewinne einer vorzeschobenen Stellung beim Dorf Polog in
keinem Verhältnis . Ob Sarrails Offensive sich weiter ent-
wickelt , hängt von dem Ersätze der schweren Verluste seiner
Armee ab . Man kann aber der Entwickelung der Dinge mit
ruhiger Zuversicht entgegensehen. (Köln . Volksztg.)

1" ' !....
Die Türkei im Urieg .

Türkischer Bericht .
ÄonFtaitünepel , 14. Nov. Amtlicher Heercsb^ rcht vom

18. NcvemSer. Im Laufe des Vormittags des 11. November warf-n
vier feindliche Flugzeuge einige Bomben auf Direlseba, die keinen
Schaden verursachten ; zwei Arbeiter wurden verletzt. Diese feinde
lichen Flugzeuge wurden durch die unfrigen vertrieben .

An der persischen und Tigrisfront betätigen sich die Nusien und
Engländer, da sie sehen , daß sie keinen militärischen Erfolg erzielen
konnten, in Angriffen auf unverteidigte Dörfer und Stämme und in
schamloser Vlüaderung und Verheerung . Unsere Truppen werden die
Räuber bestrafen.

Kaulasuvfront : Für uns günstige Scharmützel.
An den übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung .

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber .

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London . 14. Nov. (Nicht amtlich.) Lloyds
meldet : Der englische Dampfer „Kapunda " (30 . 9 Brutto«
registcrtonnen ) ist versenkt worden .

WTB . London , 14. Nov. (Nicht amtlich.) Lloyds
meldet : Der englische Dampfer ..Morzzan ^ (34?6 Brutto «
registcrtonnen ) ist versenkt worden . Der Kapitän wurde
gefangen genommen . Auch der englische Dampfer »C a t e r«
p a m" (1777 Bruttoreg'

. stertonnen ) ist versenkt worden .
WTB . London , 14. Nov. (Nicht amtl.) Lloyds meldet ,

daß die Fischdampfer „Our Boys " und «Supperb " ver »
senkt wurden . Die Besatzungen sind gelandet.

-- Berlin , 14. Nov. Der italienische Dampfer „M u-
dros " , früher deutsche Levantelinie, (3137 Br .-R .-T .) und
der italienische Segler „Giovanni Anteri Bereita "
(332 Br.-R. -T.) sind versenkt worden .

Norwegische Schiffsverluste .
WTB . Kristiania , 14 . Nov . (Nicht amtlich.) Nor»

wegisches Telegraphenbureau : Der Dampfer „C a m m a" (1784
Bruttoregistertonnen) aus Tönsberg ist laut einer Meldung
aus Bilbao an das Ministerium des Aeußern versenkt wor -
den. Die Mannschaft ist gerettet.

Das Vizekonsulat in Garuche drahtet : Der Dampfer ,.T r i»
p e l " (nicht im Lloyds-Register ) auch als „K r i p e l" (4633
Bruttoregtstertonnen) gemeldet aus Drammen ist gestern vor
Gavido versenkt und die Mannschaft gerettet worden .

Das Vizekonsulat in Coruna meldet : Der Bergener Dam «
pser „F o r s a a l e n" (3835 Bruttoregistertonncn) ist von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden . Seine Mannschaft
und die Mannschaft des norwegischen Dampfers .,Balt " je 25
Mann sind in Kommarina gelandet. Mit den übrigen heute
gemeldeten versenkten Dampfern hat die norwegische Kricgsver,
sichcrung einen Verlust von 9% Millionen Kronen erlitten.

Zur deutsch - « orwegische « Spannung .
WTB. Kristiania, 14. Nov. (Nicht amtlich.) Zu den deutsch«

norwegischen Auseinandersetzungen nimmt ausführlich heute nur
„Sozialdemokraten " Stellung, der von neuem der Regierung
vorwirft, daß sie nicht gegen den Bannwarenhanvei der norwegischen
Schiffsreeder eingeschritten sei , und nochmals die unglücklich : Form
der norwegischen U -Bootsverfügnng vom 18 . November unterstreicht.
Eine besiere Form , ohne Androhung von Waffengewalt bei der Hand^
habung des Verbots , würde Norwegen nicht in die gegenwärtigen
Schwierigkeiten mit Deutschland gebracht haben . Daß Norwengen
um jeden Preis den Frieden zu bewahren wünsche und die norwe-
gische Regierung alles Mögliche tun werde, dies zu erzielen , sei un-
zweifelhaft . Andererseits könnte aber die eine oder andere der krieg -
führenden Parteien versuchen , Norwegen in den Krieg hineinzuziehen.
Indessen sei vorläufig kein Grund zu dieser Befürchtung vorhanden .

Zur Versenkung der „Columbia ".
WTL . Washington , 14. Nov. (Nicht amtlich.) Der Korre ,

sponbent der „Times " meldet, der Bericht, daß der amerikanische
Dampfer „Columbia " erst versenkt wurde, nachdem sich das
stürmische Wetter genügend gelegt hatte, um Boote aussetze«
zu können, habe in Washington beruhigend zeirirkt .
Ein hollandisches Motorschiff aufgebracht .

WTB . Rotterdam , 14 . Nov . (Nicht amtlich.) Die „Z ?e-
rost" meldet, daß das niederländische Motorschiff „Osstzee "
Untersuchung nach Emden aufgebracht worden ist .

Ausstand holländischer Seeleute .
--- Saas . 15 . Nov. Wie der „Verl. Lok. -Anz ." von hier erfährt,

ist gestern abend beim Rotterdam?! Lloyd ein Ausstand der SchissÄ»
und Ladearbeiter ausgebrocheil.

>



Seite S.
Ver Krieg mit Italien .

So « der italienischen Kammer .
WTB . Bern , 14 . Nov. (Nicht amtlich.) Wie „Corriere

della Sera " mitteilt , wird die italienische Kammer aus Grün -
den verschiedenster Art erst am S. Dezember wieder eröffnet
werden.

Zur Einführung der deutschen Zimldienstpfllcht .
Der Reichstag und die Zivildien st Pflicht .

= Berlin . 15. Nov. lieber den Wiederzufammentritt des
Reichstages wegen der Beratung über die allgemeine Zivil -
dienstpflicht, ist man nach der „Voß. Ztg .

" in Reichstagskreisen
selbst der Meinung , daß vor Anfang Dezember an eine Einbe -
rufung nicht zu denken sei .

Nach dem .,Berl . Tagebl ." soll der Reichstag zur Verab -
schiedung dieses Gesetzes noch Ende dieses oder anfangs nächsten
Monats einberufen werden . Die Entscheidung des Bundesrats
in dieser Frage sei wahrscheinlich schon heute zu erwarten .

Der „Vorwärts " schreibt : „Der Reichstag wird auf alle
Fälle mit der Angelegenheit befaßt werden und zwar noch vor
Weihnachten, da das Gesetz womöglich schon zu Neujahr in Kraft
treten soll.
Die Konservativen und die Zivildienst Pflicht .

WTB . Berlin , 15. Nov. Der Berliner Deutsch-Konserva-
tive Wahlverein nahm am 11 . November in einer zahlreich be-
suchten Versammlung einstimmig folgende Entschließung an :

„Die heute in Berlin in den Sophiensälen versammelten
zahlreichen konservativen Frauen und Männer sprechen ihre
feste Ueberzeugung aus , daß jeder deutsche Mann und jede
deutsche Frau bis zum letzten Atemzug kämpfen und helfen muh
und wird , dem Vaterland einen Frieden zu erringen , der unsere
künftige Unabhängigkeit , Freiheit der Enlwickelung und Sicher-
heit verbürgt . Sie geben aber auch der festen Erwartung Aus-
druck, daß ohne jede Rücksicht auf fremde Interessen alle Mittel
angewandt werden , die wir besitzen , um unseren Todfeind Eng-
land niederzuringen , weil nur dann unsrem Vaterland und der
Welt ein dauernder Friede errungen werden kann.

"

Keine Verlängerung der Wehrpflicht .
Berlin . 1 -t . Nov. Im Zusammenhang mit den Mittei -

lungen einiger Blätter , als ab neben der Einführung der Zivil -
dienstpflicht auch eine Verlängerung der Wehrpflicht geplant
sei . kann das „Verl . Tagbl ." auf Grund von Erkundigungen an
zuständiger Stelle mitteilen , daß diese Andeutung völlig gegen -
standslos sind. Eine Verlängerung der Landsturmpflicht ist
nach wie vor nicht beabsichtigt .

Zur MderttriGung des Wchreichs Polen .
— Berlin , 15 . JIod. Zu den neuesten Maßnahmen iiber Polen

sagt die „® ermaitta " : Sache bei Polen wird es sein, dies« Bil »
dvnqemöolichkeit freudig zu ergreife « . Wenn im dieser Beziehung
alles mit gutem Erfolg geschieht , so wird auch der lobenswerte Wille
der Mittelmächte , beim Ausbau des Königreichs sich gleich freudig
zu betätigen , verdoppelt und um so eher zu dem nächsten Schritt kom-
men, der — sagen wir einmal beispielsweise — in der Beratung eines
Statthalter « liegen könnte. Das ist ja wohl das Zwischenstadium,
das zur späteren Königswahl überleiten würde .

"

Die Polen in Rußland .
=r Berlin , 15 . Nov . Ueber Beratungen zwischen polni -

ichcn Duma - und Reichsratsabgeordneten in Petersburg bcrich -
ten verschiedene Morgenblätter , es sei der Beschluß gefaßt wor-
den , eine Erklärung zu veröffentlichen, in der die Stellung der
russischen Polen zu der Frage der Unabhängigkeit Polens klar
gelegt werden soll.

Dänemark und der !5rieg .
Zur Frage der dänischen Zugehörigkeit schleswig -

dänischer Bürger .
XU . Kopenhagen, Ii . Nov . In Uebereinstimmung mit den

dänisch -deutjchep Verhandlungen über die Frag « der Staatenlosen in
Rordschleswig. wird im däinsthen Ministerium des Innern jetzt ein
Gesetz vorbereitet , das den bestehenden Bestimmungen über die
Staatsbürgerschaft der im Auslande geborenen Dänenkinder rück -
wirkende Kraft gibt . sB . T .)

Kadifche Presse .
Frankreich und der Krieg .

Deutsche Kriegsgefangen « als
Munitionsarbeiter .

— Von der Schweizerischen Grenze, 14 . Nov. In Roanne
(Departement Loire ) werden im Laufe der nächsten Woche
15 000 deutsche Kriegsgefangene ankommen, die bei dem Vau
der neuen riesigen Munitions - und Artilleriewerkstiitten in
Roanne beschäftigt werden sollen . (Köln . Ztg .)

Zur französischen Cransporttrise.
MTB . Bern , 14 . Nov. Nach Kammerberichten der Lyoner BW -

trr wurde der Minister der öffentlichen Arbeiten , S e m b a t , in der
gestrigen Sitzung bei seiner Beantwortung der .Interpellation über die
Transportkrise häufig unterbrochen. Die Sitzung war in gewissen
Augenblicken sehr erregt . Bei der sich anschließenden Debatte wies
Cosnier auf die Beunruhigung hin , die wegen der Eetreidezufuhr
in Paris herrsche . Es sei zu fürchten, daß bald einig« Departements
unter Getreide - , Niehl- und vielleicht auch Brotmangel leiden wiir-
den. Ferner müsse mit Kartoffel - und Futtermittelknaxpheit gerech-
net werden . Cosnier sprach die Hoffnung aus , daß die Negierung
für das rechtzeitige Eintreffen des Getreides in den Mühlen sorgen
werde. Laffront führte Beipiele aus dem Departement Garonne
an , wo die Munitionsfabriken wegen Kohlen- und Metallmanaels
nächstens still liegen würden . Infolge Wogenmangels treffe nicht
mehr das nötig« Eisenerz ein. (Siehe auch den Verhandlungsbericht
auf Seite 3 d . Zeitung ) .

Aus der französischen Kammer wissen verschieden « Morgenblätter
zu berichten, daß Briand zugerufen worden sei : „Was uns fehlt ,
ist eine zielbewußte Führung . Es ist bedauerlich , daß nach 28 Kriegs -
monaten unsere Minister noch nicht zur Erkenntnis der erforderlichen
Notwendigkeiten gelangen konnten.

"

Di « französische Kohlennot .
WTB . Bern , 14 . Nov . ( Nichtamtlich.) Laut „Journal " mußte

eines der bedeutendsten Pariser Elektrizitätswerke in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag die Stromlieferung einstellen. Die sämt>
lichen nordwestlichen Vorstädte von Paris werden davon betroffen .
Mehrere Fabriken , die , wie das „Journal " hinzufügt , auch Sonntags
arbeiten und einen hohen Stromverbrauch haben , haben die Arbeiter
vorläufig entlassen müssen . Der einzige Grund des Stillstands des
Elektrizitätswerks liegt darin , daß die Kohlenvorräte aufgebraucht
sind .

WTB . Paris , 14 . Nov. Nach Erklärungen , die dem „Temps "
seitens der Pariser Elektrizitätsgesellschaft Ouest „Quittiere"
und seitens des Arbeitsministeriums gemacht wurden , ist das
Ausbleiben der Kohlen auf Versenkungen zurückzuführen . Nach
weiteren Mitteilungen , die dem „Temps " von Großindustriellen
gemacht wurden , ist die Kohlenkrise in Frankreich sehr ernst.
Sollte sie sich noch weiter verschärfen , so könnte die gesamte
französische nationale Industrie gefährdet werden, weil die
verfügbaren Kohlenvorräte ausschließlich für Munitionsfabri -
ken verwendet werden müßten.

England und der Rrieg.
Die englische L e b e n s m i t t e l k n a p p h « i t.

WTB . London. 15 . Nov . Der . .Nieuwe Rotterdamsche Eourant "
meldet von hier , daß die „Daily Mail " mitteile , die englisch« Re.
gierung habe beschlossen, heute folgende Resolution des Unionisten
Rewins zur Debatte im Unterhaus zuzulassen:

„Nach Ansicht des Hauses ist es Pflicht der Regierung , weitere
Maßregeln zu treffen , um den nationalen Lebensmittelvorrat zu ver-
mehren und die Gefahr eines Mangels und einer Steigerung der
Lebensmittelpreise im Falle einer längeren Dauer des Krieges zu
vermindern .

Der Handelsminister Runciman werde eine Erklärung über die
Regelung der Lebensmitteleinfuhr abgeben . Runciman sei wegen der
Schiffsverlnste infolge des deutschen Unterseebootskrieges in Sorge .

Verschiedene Blätter befassen sich mit der gesteigerten Tätigkeit
d«r deutschen Unterseeboote. Di« „Times " druckt an auffallender
Stelle ein« Liste der Schiffsverluste, die am Samstag und Sonnt .ig
gemeldet wurden , ab .

Die militärpflichtigen Iren .
WTB . London, 15. Nov . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant "

meldet von hier , daß vorgestern ein« Parlamentsdrucksache erschienen
sei, in der die Zahl der Männer , die in Irland noch für den Militär -
dienst in Betracht kommen , mit 160 000 angegeben werden.

Der australische Bergarbeiter streik .
WTB . Sydney , 14 . Nov . (Nicht amtlich.) Die „Times "

meldet von hier , daß sich der Ausstand der Kohlenbergleute auch
auf die anderen Industrien auszubreiten drohe. Es bestehe die

Uermischtes .
WTB . Berlin , 14 . Nov . Eins außerordentliche Generalversamm¬

lung des Deutschen Holzarbeiterverbandes , die heute Abend tagte ,
erklärte sich 'mit den zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und Ar-
heitnehmer getroffenen Bereinbaruugen einverstanden und beschloß,
den noch bis zum 15. Februar 1917 geltenden Tarifvertrag nicht zu
kündigen.

WTB . Berlin , 14 . Nov. In der heutige « Nachmittags -Ziehung
der Preußisch- Süddeutschen Klassen-Lotterie sielen 10 MI Mark aus
Nr . 230 30? , .

"
>000 Mark auf Nr . 117 512 145 821 174 585 224 396

•;000 Mark auf Nr . 20S3 2103 6698 7880 11 926 20 160 24 464 24 587
29 015 37 557 40185 40 831 47160 59 719 71 560 73 081 76 039 77 122
75 719 93072 93 608 108 739 108 958 110 980 115 960 117 658 124 203
124 882 132 791 152 955 183 694 137 413 152 422 154 189 154802 160 128
172 538 186 481 188 139 192 077 193 591 196 479 221560 228 635 229 209
230 033 . (Ohne Gewähr ) .

= Dresden . 14 . Nov . Durch eine königliche Entschließung
wird künstig in Sachsen gut beleumundeten , ledigen, « eiv-
lichen Personen , die mit gefallenen oder vermißten Kriegern
verlobt waren , gestattet , den Titel Frau anzunehmen . (Der
Großherzog von Baden hat eine solche Verordnung bekanntlich
schon vor längerer Zeit erlassen. D . N . ) .

= Leipzig, 13 . Nov . Zur Linderung der Kriegsnot hat der Der -
band reisender Kaufleute Deutschlands in Leipzig nun nahezu eine
Million Mark zur Verfügung gestellt. 800 000 Mark sind aus dem
Vewbandsvermögen bewilligt worden , über 100 000 Mark haben die
ein^ lnen Sektionen für örtliche Unterstutzungszipecke aufgewendet .
Trotz der weitgehenden Kriegsunterstützungstätigkeit , die der Verband
entfaltete , sind auch alle anderen Leistungen, die Witwenunterstüt -
zung . Jnvalidenunterstützung , Kranken- nnfe Begräbnisunterstützung ,
aufrecht erhalten worden , so daß der Verband seit Beginn des Krie¬
ge« schon über Million Mark für Wohlsahrtszwecke ausgege-
ben hat . Eine neue Stiftung ..Frauendank " im V . r . K . D." soll die
Not der Kriegerwitwen , und Waisen lindem hÄfen.

WTB . Wien . 15 . Nov. Der Kaiser , dessen Befinden zufrieden-
stellend ist, nahm gestern die üblichen Borträge entgegen.

Der obligatorische Schulunterricht i «
, Rußland .

= Berlin , 15 . Nov . Ueber einen Gesetzentwurf zur Ein «
sührung des obligatorischen Unterrichts für ganz Rußland er-
fährt die „Voss. Ztg ." , der Entwurf besage , der obligatorische
Volksschufunterricht müsse spätestens innerhalb 10 Iahren durch¬
geführt werden.

Aalieni che tard irischafts - und Handelsnöte.
WTB . Bern . 14. Nov . Die Aussichten auf die italienische Oliven ,

ernte , über die die Statistiken auffallender Weise noch keine Zahlen
geben, sind nach verschiedenen Presseäußerungen geradezu trostlos .
Infolgedessen ist seit einiger Zeit die Ausfuhr von Olivenöl aus -
nahmslos verboten.

Die amtliche Statistik über den italienischen Außenhandel für die
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres weist eine Unterbilanz
von 1,8 Milliarden Lire aus . Die Ausfuhr betrug 1,2 Milliarden ,
die Einfuhr über 3 Milliarden Lire .

Der Landwirtschaftsminister gibt bekannt , daß in den Provinzen
Sroßete und Rom , sowie denen Süditaliens und der Inseln für die
Bebauung brachliegender Felder mit Weizen, Mais und Hafer für den
Hektar 50 Lire Prämie bezahlt werden .

Nach Nachrichten des amtl . Büros beträgt die diesjährige Mais -
ernte nur 19,5 Millionen Doppelzentner , was einen Ausfall gegen-
über dem Vorjahre von fast 10 Millionen Doppelzentnern bedeutet.
Der Maismangel wird besonders hart in Oberitalien empfunden
werden, da die dortige Landbevölkerung die aus Mais bereitete Po -
lenta als Hauptnahrung genießt .

Da infolge Arbeitermangel auch die Erzeugung von Holzkohle ,
die in ganz Italien allgemein zu Heiz- und Kochzwecken benutzt wird ,
stark zurückging , hat die Regierung beschlossen, Kriegsgefangene
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Gefahr , daß Sydney binnen wenigen Tagen ohne Licht sein
werde.

Aus Amerika.
Neue englische Verhetz ungsversu che.

TU . London, 14. Nov. „Wireleß " (der drahtlose Dienst)
empfing heute aus Newyork die folgende sonderbare Meldung :
Am Dienstag abend erregte der deutsche Botschafter Graf Bern «
storff in einem Theater Aufsehen dadurch, daß er, als er den
Bericht über die angebliche Wahl von Hughes empfing, an die
Demokraten den Ausruf tat ': „Sie erhalten ' Ihren oerdienten
Lohn." Die anwesenden Amerikaner sollen , wie der Londoner
Bericht hinzufügt , den Botschafter ausgepfiffen haben , sotxch er
genötigt gewesen sei , das Theater zu verlassen.

Es bedarf hierzu kaum der Bemerkung, daß die ganze Mel -
dung den Eindruck vollster Unglaubhaftigkeit macht , zumal sa
auch in dem englischen Bericht weder Stadt noch Theater ange-
geben sind, wo sich der Vorgang abgespielt haben soll. (B . L.-L .)

Der neue amerikanische Kongreß .
= New York, 13. Nov. Wie der „Voß. Ztg ." von hier gemeldet

wird , ggeben die Republikaner noch immer nicht zu , daß Wilsono ge^
wählt ist. Sie wollen das Ergebnis der amtlichen Zahlung abwar -
ten. Nach einer andereil Mitteilung soll Hughes die republikanisch«
Parteileitung aufgefordert haben , die Wahl Wilsons nicht anzufech -
ten . Der neugewählte 64. Kongreß besteht aus 215 Republikanern .
215 Demokraten, 2 Fortschrittlern , J Sozialdemokraten und 1 Unab-
hängige it . Andere Nachrichten schreiben sogar den Republikanern
eine kleine Mehrheit über die Demokraten zu.

Die Kongreßwahlen vom 7. November — alle zwei Jahre wer«
den das Repräsentantenhaus und ein Drittel des Senats neu ge»
wählt — haben somit zur völligen Vernichtung der demokratisch ««
Mehrheit Wilsons im Unterhause des Kongresses geführt . Im Re»
präsentantenhause des 1912 gewählten 62 . Kongresses saßen 290 De
mokraten , 127 Republikaner und 19 Progressisten (Mitglieder der
seither eingegangenen Roosevelt -Partei ) °. im 63 . , der vor zwei Jahr »
gewählt wurde , 230 Demokraten (also schon 60 weniger als im vorher«
gehenden) , 197 Republikaner (70 mehr ) , 7 Progressisten, 1 Sozial »
demokrat und 1 Unabhängiger . Die demokratische Mehrheit , die
1912—1914 sich auf 163, 1914—1916 noch auf 33 Mandate belief, ist
jetzt vollständig beseitigt . Im Senat ist nach einer früheren Meld uns
die demokratische Mehrheit von 15 auf 12 Mandate zurückgegangen.

Diese Verschiebungen zu Ungunsten der Demokraten »erring « «
dk« Bedeutung des ohnehin knappen Wahlsiege, Wilson» sehr be-
trächtlich. Im 62 . und 63. Kongreß konnte Wilson vermöge der demo»
irakischen Mehrheiten bei allen gesetzgeberischen Kämpfen schließlich
seinen Willen durchsetzen : jetzt wird er einer geschlossene« republik««
nischen Opposition begegnen, die seiner Partei die Wage hält . Zieht
man in Betracht , daß angesichts dieser Stimmengleichheit di« zwei
republikanischen Progressisten und der Unabhängige unter Umstände«
den Ausschlag geben können. — ganz abgesehen davon, daß di« Re-
publikaner an sich vielleicht schon eine Mehrheit haben — so ist mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß Wilson und seine Partei im Unter -
hause gelegentlich in die Minderheit geraten . Und da das ReprSs«»»
tantenhaus , nicht der Senat , in den gesetzgeberischen Fragen da»
entscheidende Wort spricht , stehen dem wiÄergewählten Präsident «»
voraussichtlich schwere Kampstage bevor.

Amerika und Mexiko .
— Eenf , 14. Nov. „Petit Parisien " und andere franzS-

fische, dem Auswärtigen Amt nahestehende Blätter , halten laut
„B . L .-A .

" eine bewaffnete Intervention der Bereinigt ««
Staate » gegen die Vereinigung der über mindestens 43 000 gLt
bewaffnete Männer verfügenden Streitkräfte der drei Billa »
schen Generale Diaz , Zapata und Nobles für unvermeidlich.

Der Kommandant der Stadt Zoarez sei bereit , den Trup -
pen Villas die Tore zu öffnen. Die Garnison der Hauptstadt
Mexikos ist zweifelhaft. Earranza, der aufs neue die Zurück -
ziehung der amerikanischen Truppen forderte , verbarrikadiert
sich in Queretaro .

Die Lage wird noch dadurch verschlimmert, daß i« Merik«
neue Truppen zusammengezogen werden, wodurch amerikanische
Bürger und europäisches Besitztum gefährdet werden , und durch
einen Versuch , den Villa zur Ermordung des amerikanische «
Generals unternommen haben soll .

Bücherschau .
Die ..Allgemeine Deutsche Pensionär -Heitung " in Berlin urteilt

am 1 . Oktober 1916 wie folgt : „Deutsche Ruhesitze , Wegweiser für
Militär - und Zivil -Benswnäre , sowre deren Witwen bei der Wahl
deS neuen NieedrlassungS-Ortek . Rcub amtlichen Quellen bearbeitet
von Poliqeirat a. D . Travels und Amtsanwalt Laufer . Klein Oktav«
geheftet. Breis 7S Pm . Zu beziehen durch den Verlag von Albert
Oskar Müller in Seilbronn a . N.

zu Kohlenarbeiten heranzuziehen . Daß durch die Maßnahme der
Holz- und Kohlenmangel nicht im geringsten behoben wird , erhellt
aus der Tatsache, daß die Holzeinfuhr in dem holzarmen Italien i?
den ersten 9 Monaten des laufenden Jahres nicht einmal den vie >^
ten Teil der Holzeinfuhr von 1918 erreicht. Sie beträgt noch de?
amtlichen Statistiken nur 2 .3 Millionen Doppelzentner.

Aus berechtigten Sparsamkeitsgründen werden sodan >.in den Mini '
sterien Maßnahmen geprüft , um die Dauer des Straßenbahnverkeh ^
und der öffentlichen Vorstellungen einzuschränken. Wahrscheinlich
werde der Halbelfuhrschluß auch auf sie ausgedehnt , um der Kohle««
knappycit entgegenzutreten .

Rrisgs -Humsr.
„Hast Du schon daran gedacht , was Du der Mama zum Geburt^

tag schenken wirst?" — „Ich denke , ich leg' ihr einfach einen kleine»
Zettel auf den Tisch : Stickwolle beschlagnahmt."

( „Meggendorfer Blätter .
")

Aus dem Meldereiter im Sundgau .
Bekanntlich trage auch die übers landsturmpflichtige Alter 5***

ausgekommenen, nicht oder nur kurzgedienten A e r z t e als vertrag
lich Verpflichtete dieselbe Uniform wie ihre landsturmpflichtigen
legen, also u. a . am Kragen zwei Aeskulapstäbe .

Ein solcher älterer Arzt hörte , als er unlängst im Urlaub sich ^
Auslage eines Freiburger Kaufhauses betrachtete , mit Vergnüg'

folgende Unterhaltung einiger ihn neugierig musternder VolkssckMc -

„Herrschaft , des isch , de viele Orde nach , bigott e Generali ^
„Esel" , fuhr ihn ein Zweiter an , „weisch denn nit , daß des

Rittmeischter isch ?"

„Wieso denn e Rittmeischter , du Simpel ?" srug der als
Angeredete weiter . ..

„He bigott, " erklärte der Erste weiter , „e Rittmeischter ischs j
des sieht jeder an dem, daß er am Krage rechts und links e ©e! |

(Peitschen) het. Jetzt weischs, du Rindvieh ! ! ! ! ! !"
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oesterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wie» , 14 . Nov . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

ve'rlautbart :
Oeftlichcr Kriegsschauplatz :

üeeresznlM des Geotralfeidmarschalls von Mackensen .
Unsere Donaumonitore erbeuteten nächst Eiurgiu bei stärk -

lter feindlicher Gegenwirkung sieben , teils beladen ? Schlepper.
Heeres kraut des (̂ rttrralaberflrs stechen,g iuti

Bei Orsova säuberten wir das rechte Ccrna -Ufer. Im
Norden der Walachei verliefen die Kämpfe dauernd günstig.
In den letzten zwei Tagen haben wir hier 1600 Gefan¬
gen e. neun Maschinengewehre und ein Geschütz eingebracht.
Asm Oitos -Patz setzten die Rumänen ihre Angriffe fort . Im
Abschnitt von Toelgyes wurden die Russen gezwungen, meh -
rere Höhen westlich der Grenze aufzugeben. Nördlich von Ja -
kobenq scheiterte ein russischer Vorstoh.

fiemsfranf des « eueralfeldmarIchaSs Primen Leopold »»« Sayeri .
Nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine Ereignisse von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. H S f e t , Feldnrarschalleutnant .

G l ' i .
Ereignisse zur See :

Zn der Nacht vom 13. zum 14 . ds. Mts . hat eines unserer
Teeflugzeuggeschwader militärische Objekte von Doberdo und
dos feindliche Abwehrflugfeld von Beligna mit Spreng- und
Brandbomben sehr wirkungsvoll belegt. Mehrere Hangars
wurden voll getroffen und ein groher Brand erzeugt. Trotz
heftiger Beschießung kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Vre französische Regierung und die Kammer.
Ein Vertrauensvotum inder Deputierten -

kämmet .
. WTB . Paris . 14 . Ro» . (Nichtamtlich.) Meldung der Agence
havas : Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Sembat , erörterte in

Deputiertenkammer in Beantwortung der Interpellation über
"ke Tr ?nsportkris « eingehend die Fragen des Eisenbahnwesens , der
Schiffahrt , der Einfuhr, sowie alle Bemühungen, welche darauf ab>
Zielten , die Bedürfnisse der Armee . mit den übrigen öffentlichen Be.
dürfnissen in Einklang zu bringen . Betreffend die Anregung , dah
die Leitung des Eisenbahnwesens dem Minister der öffentlichen Ar.
beiten übertragen werde , drückte Sembat die Ansicht aus , das ; diese
Frage ganz besondere Cchwitrigkeiten im Kriegsgebiet aufweise, wo
die Militärbehörden in dringendster Weise die Eisenbahnen brauchten .

sodann legte der Minister ausführlich die zur Beseitigung der
Transportkrise ergriffenen Maßnahmen dar .

Der radikale Abg. Andres - Hesse beantragte , daß zunächst
über die von ihm und mehreren Parteigenossen eingebrachte Tages -
föuiu -tig abgestimmt werde , in der der Regierung wegen ihres Man .

an Tatkraft das Vertrauen verweigert werde.
- » Ministerpräsident Brjand forderte die Kammer auf , die Fra .

in ihrer Gesamtheit zu erwägen . Wenn Amerika , dessen Eisen.
Unwesen so wunderbar ausgestaltet sei, seine Verkehrswege über -
jjjfPÄ sehe, so könne man sich nicht wundern , daß Frankreich eine
Transportkrise durchmache, aber man dürfe nicht sagen , daß die Lag «
!n Frankreich kein Vertrauen verdiene . Im Lande lebe das tiefe E « .

daß der Krivg in eine entscheidende Ph ?se eintrete und dem Sieg
^ tg^geNIehe. Was das Land wolle, sei, daß die Regierung die
Schwierigkeiten überwinde , die notwendig entstehen müßten und
^ ncn allgemeinen Plan annehme , der das gegenwärtige System unter
^ t̂wirkung aller zuständigen Stellen und aller beteiligten Kreise ab -
^ dere. Briand appellierte an das Vertrauen der Kammer .

' Die Regicrung nahm eine Tagesordnung des Radikalen Rabier
-in der eine einzige Leitung und die Annahme eines allgemeinen

Planes verlangt , sowie die Hoffnung ausgesprochen wird, daß die Re>
Gerung alles aufbieten werde, um die Verwirklichung dieses Pro -
Hammes durchzusetzen . Di« Priorität der Tagesordnung wurde mit
UZ gegen 103 Stimmen angenommen. Dem Paragraphen , der der
^ ?isrung das Vertrauen ausspricht mit 415 gegen 86 Stimmen zu -
SEftirnmt. Die Gxsamttegesordnung wurde durch Handaufheben an -
kommen . / . » » '

> Eine neue Kabinettskrise ?

. ^ Zürich, 14 . Nov. Die „Voss. Ztg ." meldet von hier : Nach
j
-wer Nachricht der „Zürcher Post" aus Genf ist der französische
Minister Sembat stark bloßgestellt durch die Gewährung einer

Davifche Presse.
Konzession an eine englische Gesellschaft für die Petroleumfelder
in Algier . Sein Rücktritt gelte als sicher , der Rücktritt des
ganzen Kabinetts als wahrscheinlich.

Seite &

Belgien und der Wirtschaftskrieg .
- - Berlin , 14 . Rot). Der Generalgouverneur in Belgien , Frhr.

von Bissing äußerte sich der „Rordd . Allgem Ztg." zufolge in einer
Unterredung mit dem Berliner Vertreter der „Newyort Times " wie
folgt :

„Durch die Absperrung der Rohstoffe »ersucht England , die bel¬
gische Industrie in seine Gewalt zu bringen . England geht planmäßig
darauf aus , Belgien wirtschaftlich zu unterjochen mit in Rücksicht auf
die Möglichkeit, sich seiner in dem zu erwartenden Krieg nach dem
Kriege gegen Deutschland zu bedienen. Belgische Geschäftsleute haben
mir gesagt, sie fürchteten, daß Belgien nach dem Krieg im Wirtschafts -
kämpf nicht nur mit Deutschland, sondern auch mit England iit Wett¬
bewerb zu treten haben würde und daß es für die belgische Industrie
besonders im Hinblick auf die englische Konkurrenz unerläßlich sei , ' n
Uebung zu bleiben . Die Abschiebung belgischer Arbeiter ist eine Härte
weder für das Land noch für die Bevölkerung. Sie ist eine durch den
Krieg hervorgerufen« Notwendigkeit , die im Grunde eine Wohltat für
die Ardeiter und «in Segen für das Land ist."

Auf eine weitere Frage des amerikanischen Journalisten über diese
Abschiebung erwiderte der Generalgouverneur:

„Die Abschiebung arbeitsscheuer Belgier habe vor etwa zwei
Wochen begonnen und fusioniere reibungslos . Etwa 3000 Arbeiter
seien bis jetzt nach Deutschland gesandt worden. Sie fügten sich ins
Unvererbliche und gingen ganz vergnügt nach Deutschland. Als
Hauptgebiete für die Beschäftigung der belgischen Abgeschobenen seien
Rheinland und Westfalen ins Auge gefaßt . Die Beförderung erfolge
in der humansten Weise , General v . Bissing betonte , er sei bemüht ,
auf dem belgischen Schauplatz des Wirtschaftskriegs über die Ena -
kuittung der gewohnheitsmäßig Arbeitsscheuen hinaus , die die Arbeit
verweigern , alles in seinen Kräften Stehende zu tun , uni die frei-
willige Abwanderung nach den benachbarten rheinischen Provinzen,
wo es reichlich Arbeit gebe , zu fördern . Auf die Frage , warum die
Abschiebung der Arbeiter nach Deutschland erfolge, anstatt sie in
Belgien selbst zur Arbeit zu zwingen, sagt« Herr v . Bissing !

„Deutschland ist das einzige große Land , mit dem Belgien Han-
delsoerkehr unterhält . Deutschland hat kein Zahlungsverbot gegen
Belgien erlassen , wie es feindlichen Ländern gegenüber üblich kst,
und es fließt fortwährend deutsches Geld in das Land . Da nun in
Belgien Taufende arbeitslos sind , in Deutschland aber reichlich
Arbeit vorhanden ist , wird die Beschäftigung der belgischen Müßig -
gänger in Deutschland zu einer wirtschaftlichen und sozialen Pflicht .

"

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
WTB . Wien . 14 . Nov . (Sticht amtlich.) Die „Wiener Zeitung "

veröffentlicht eine Verordnung der Ministerien der Finanzen , des
Handels und des Ackerbaues, betreffend die zeitweilig « Allherkraft¬
setzung der ZSll« für Kriegsleim zur Papierfabritation.

Ein selbständiges Amt fLr die Volksernährung .
WTB . Wien , 14. Nov. Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ein

kaiserliches Handschreiben an den Ministerpräsidenten, sowie eine
Verordnung des Gesamtministeriums über die Errichtung eines mit
weitgehenden Befugnissen ausgestalteten selbständigen Amtes für die
Volksernährung , zu dessen Präfidenten der Kaiser den Finanzdirektor
Oskar Kokstein ernannt hat . Das neu geschassen« Amt ist unmittel -
l>ar dem Ministerpräsidenten unterstellt , der damit die verfassungs¬
mäßige Verantwortlichkeit für die Tätigkeit des Amts übernimmt .
Der Schwerpunkt des neuen Amts wird in das Zusammenarbeiten
erprobter Verwaltungsbeamter und Fachleute des praktischen Lebens
verlegt , welch ' letztere insbesondere in der Frage der Verteilung aller
vorhandenen Lebensmittel auch die Verbindung mit den bestehenden
KoNsumentenorganisationen herzustellen haben werden. Dabei wird
nicht nur der Teuerung entgegengewirkt , sondern auch eine Senkung
der bereits erreichten PreishShe angestrebt werden.

Zum Heldentode des Prinzen Heinrichvon Bayern.
WTB . Berlin , 14. Nov . (Nichtamtlich.) Am 7 . November wurde

Prinz Heinrich von Bayern in den Kämpfen südlich des Roten Turm-
Passes tätlich verwundet . Von der Obersten Heeresleitung wird dazu
u, a . geschrieben :

Das unier Führung des Prinzen Heinrich von Bayern stehende
Leib-Regiment sollte , sich , nachdem am S. November durch einen kühnen
Flankenstoß das Becken von Perisanq , östlich des Roten Turm -Passes
geöffnet war , des ift 300 Meter Höhe gelegenen Poina Spinului be¬
mächtigen. Den 7. November Vormittag benutzte der Brigadeführer
zusammen mit - dem Führer des Inf . -Leibregiments S . K . H . de»
Prinzen Heinrich, um Klarheit über die Angriffsmöglichkeiten und
das Zusammenwirken von Infanterie und Artillerie in dem sehr zer -
ktüfteten Angriffsgelände zu gewinnen . Ohne Rücksicht auf die eigene
Person , versuchte der Prinz mit der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit
die möglichen Wege und Angriffsverhältnisse für die Bataillone und

Kompagnien festzustellen . Anfänglich gedeckt durch Strauchwert
scheint der Prinz im Eifer die Deckung verlassen, feine hohe Gestalt
scheint sich vom Horizont abgehoben zu haben . Ein Schuh fiel und
schlug dicht neben dem Prinzen ein . Wi « immer , die Gefahr « itz»
achtend, setzte der Prinz mit großer Kaltblütigkeit die Erkundunq
fort , obwohl gleich darauf noch einige Schüsse einschlugen . Beim
vierten Schuß sagte der Prinz leise : „Ich bin verwundet am Ober -
schenket" , und sank zu Boden . Der Prinz wurde sofort in Deckung
zurückgebracht . Am Abend war das subjektive Befinden des Prinzen
gut und zuversichtlich . Er äußerte nur sein Bedauern , daß er morgen
den schönen Angriff des Regiments nicht werde leiten können. Der
Arzt sah den Zustand als ernst, aber nicht hoffnungslos an . Roch , um
2 .1o Uhr sprach er mit ihm in zuversichtlicher Stimmung . Um 2.30
Uhr morgens trat eine plötzliche Schwäche « in . „Noblesse oblige"

waren seine letzten Wort «. Kurz nach 2 .30 Uhr war er verschieden
als tapferer Soldat , als echter Offizier .

WTB . München, 14 : Nov. Die Beisetzung Prinzen Heinrich
van Bayern in der Wittelsbacher Gruft der Eajetanshofkirche fand
heute mittag unter überaus großer Teilnahme aller Schichten der
Bevölkerung und der offiziellen Welt statt . Das Königspaar hatte sich
zu der Trauerfeier eingefunden . Nach der feierlichen Totenmesse, die
Kardinal Erzbischof v . Petting « hielt und nach Einsegnung der
Leiche wurde der Sarg unter Ehrensalut von Infanterie und Artille¬
rie nach der Gruft getragen , wo der Gefallen« neben seinem Vater ,
dem von neun Iahren in Venedig verstorbenen Prinzen Arnulf , bei-
gesetzt wird .

vie Getreideschiebungen in Vestprentzen .
— Danzig, 13 . Nov . Die Massenverhaftung hiesiger Kaufleut«

hat bedeutendes Aussehen erregt . Es war sozusagen ein offene» Ge¬
heimnis , daß ein großer Teil der weftpreuhifcheN Landwirte — tn
manchen anderen Gegenden des Reiches dürfte es vielleicht nicht
anders sein — denjenigen Teil ihrer Eerstenernt «, den sie laut Bun -
desratsverordnung für ihren eigenen Betrieb zurückbehaltenMu ?nnten .
nicht etwa zur Verfütterung verwendeten , sondern ihn wid«̂ rechtlich
v«rkauft «n. Diese Gerste kam in die Hand von Schiebern , die die
War « nicht direkt dem Verbraucher , sondern dem Kettenhandel zn»
führten , wodurch naturgemäß der Preistreiberei die Türen weit ge¬
öffnet waren . Es ist festgestellt worden , daß diese Gerste zum Preist
von 26 bis 30 .M der Zentner von den Landwirten gekaust worden
ist, daß die gleiche Gerste aber im Kettenhandel bis auf 120 Ji . d«
Zentner hinaufgetrieben wurde . In den meisten Fällen wurde die
Gerste ober den Mühlen zugeführt , die sie zu Grütze oerschrotete«, und
da die Grütze ganz enorm im Preise stand, wurde mit dieser Ware ei«
noch viel besseres Geschäft gemacht.

Es hat lange gedauert , bis sich die Behörde aufraffte , den Schi«-
bern das Handwerk zu legen. Die letzteren haben inzwischen ihr gu-
tes Geschäft gemacht, was daraus hervorgeht , daß sich der Kaufmann
Alfred Prantz . der vor dem Kriege 3Kühc hatte , sich auf ehrliche Weise
durchzuschlagen, vor einigen Monaten «in großes Gut im Kreise Dir -
schau kaufen konnte. Prantz war der erste , den die Berliner Krimi -
naliften , die so segensreich in Danzig gewirkt haben, in Sicherheit
brachten . Es folgte der Generalagent und Kaufmann Rasch, der es
in der Hauptsache übernahm , die Gerstenankäufe zu vermitteln . Er
fiel .ei .ler List des Kriminalkommissars Lshnerdt zum Opfer , den er
für einen Refelktanten hielt und erklärte , er könne ihm in einer
Woche mehrere hundert Zentner Gerste beschaffen . In der Mühle des
Kaufmanns Z . Woelle in Ohra sind die Bcrschtotungen vorgenom¬
men worden : Woelle und sein Sohn , der im Interesse der Volkswirt ,
schaft vom Militär zurückgestellt war , wurden gleichfalls verhaftet ,
ferner der Kaufmann Jacob . Am tollsten sollen es die vier russischen
Staatsangehörigen Kaufleute Begun , Räsenzwei, Nachmansohn und
Neubürger getrieben haben , die ebenfalls in Haft genommen wurden .
Ferner verhaftete die Polizei , lt . Frkf . Ztg .

"
, den ersten Prokuristen

Pfeffer der Landwirtschaft !. Eroßhandelsgesellfchaft (Raiffeisen) .

ächte
Sodener
Mineral -
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ZeitgemäßeSieb«»gabe! Nachahmung «» weise manzurück.

CS

ZclMktiWe
finden gegenwärtig Absebkuree statt. Anerkannt « Methode Julius
Müller - Walle . Einzelunterricht . Hörrohr entbehrlich . Brobestunde
gratis und unverbindlich. Auskunft und Prospekt« durch Frau Edith
Kersting - Schwurzmaiiii , Karlsruhe , Treitschkeftr l . t.

Nebeniusschulel i

Weltenrvende .
Roman von Horst Bodemer .

( 43. Fortsetzung.)
Strahlentin wurde die Brust weit . Zugeteilt dem Armee-

Oberkommando des Deutschen Kronprinzen ! Vor allem die Ju -
^ nd Deutschlands schwärmte für den Erben der Kaiserkrone!

würde es mit forschem Reitergeist vorwärts gehen . Und
Ordonnanzoffizier erlebte man mehr, als wenn man in der

'ttont stak ? Außerdem nach Westen! Desire« Kaysersberg
% cgcn ! Er wurde ganz übermütig , sagte zu Roffen :

^ »Zch glaube , der Ehampagnerwein wird , wo er wächst, am
besten ,sein !"

Der aber machte ein finsteres Gesicht. Alles zu seiner Zeit ,
^

'plomat sein , war ein schöner Beruf . Für seine Veranlagung
^° 5 Rechte . Wenn aber die Schwerter aufeinander -

.^ .ugen , die Geschütze brüllten , dann in einer „Schreibstube"
3cn , wenn man gerade Knochen hatte , i pfui Teufel ! . . . Nun ,

war noch lange nicht aller Tage
' Abend. Und im Auswar -

'Uirfv
* Amt saßen ja vernünftige Leute. Nichts würde er unver -

ren " ^ en . um sich möglichst schnell an die Front zu „boh-

be„ +
*fcbcr Trelleborg fuhren die Mitglieder der Petersburger

- Botschaft mit der Fähre nach Satznitz .
^ ^ hlentin hielt sich in der Nähe des Freundes, , der tat

lZ : »Wenn mein Regiment noch nicht ausgerückt ist , oerbringen
8lei<*

lnCn
-
Abend in unserem Kasino. Und natürlich stell ' ich Sie

Zu h , Schwester , der Gräfin Zoen . vor. Wird 's Ihnen
auf ' n Ihrer Bude im Auswärtigen Amt , suchen Sie sie

plaudern ein. Stündchen mit ihr . Wie ich Sie zu ken¬

nen glaube , werden Sie sich bei ihr wohl fühlen . Sie ist eine
recht kluge Frau !"

Roffen drückte ihm dankbar die Hand .
„Das werde ich sehr gern tun ! Allzuviel Bekannte Hab '

ich in .Berlin nicht mehr. Die wenigsten von uns Diplomaten
bleiben ja lange in Berlin ! Und ich Hab' mich immer auf aus -
wältige Posten gesehnt ; wie man so sagt , „warm geworden"
bin ich nie in Berlin !" . . .

Die Kardekürassiere waren am Abend vor- der Ankunft der
Botfchaftsmitglieder in Berlin bereits ausgerückt. Strahlentin
begab sich sofort zu seiner Schwester . Sie empfing ihn mit
einem ernsten Lächeln.

. . -. „Erich ist vor zwei Tagen abgereist ! Er hat ein Regiment
bekommen , in Ostpreußen. Papa kommt in den nächsten Tagen
nach Berlin auf mindestens zwei Wochen. Er schimpft in seinem
letzten Brief nicht schlecht darüber , datz er nicht mehr felddienst-
fähig ist ! Er will sich, als Johanniterritter , in der Kranken-
pflege betätigen . Hier wird er es wohl aber so lange nicht aus »
halten und eines seiner Herrenhäuser zu einem Lazarett ein-
richten. Ich fahre dann mit zu ihm und helfe !" • Und dann gab
sie ihrem' Bruder ein paar herzhafte Küsse . „Die Komtetz Kay-
sersberg hat bei mir übernachtet . Nein , Walter , was war das
für eine Ueberraschung! Hoffentlich bringt euch der Krieg nicht
wieder auseinander . Sie hat mir ausgezeichnet gefallen . Fünf
Bilder von dir hat sie Mitgenommen und sieben Koffer von ihr
stehen oben auf dem Boden ! " .

Da reckte Walter Strahlentin die Brust heraus .
„Uns Bringt nur der Tod auseinander ! Und ich bin auf

dem westlichen Kriegsschauplatz, als Ordonnanzoffizier zu unserm
Kronprinzen ' kommandiert ! Muh mir sofort Pferde und Aus-
rüstung besorgen! In drei Tagen fahren wir los ! Hab' mich
schon bei dem jungen , hohen Herrn gemeldet. Er glüht förmlich

vor Kampfessreude ! .. . . Hab' so 'ne Ahnung , als träfe ich mit
Desire« drüben in Feindesland zusammen! Was der Mensch
erhofft , das glaubt er gern ! . . . D» , nun Hab' ich aber noch eine
Bitte ! Ich Hab' dir geschrieben , daß ich in Petersburg in Herrn
von Roffen einen guten Freund gewonnen habe. Er ist in mise-
rabler Stimmung , weil er hier im Auswärtigen - Amt arbeiten
mutz und nicht an die Front darf !

'
Ich möchte ihn dir morgen

nachznittag zum Tee mitbringen , er Hat*? um mich verdient , datz
du lieb zu ihm bist . . Er ist ein sehr kluger, unterhaltender
Herr ! "

„Aber natürlich , Walter ! - Sag ' ihm, ich freute mich sehr!
Und Wenn wir Damen des Regimentes auch immer tüchtig' zu<
sammengehalten haben , jede hat jetzt den Kopf voll . Es wird
mir nur : gut tun , ihn -öfters einmal zu . einem Plauderstündchen
bei mir zu seh^n .

' —
Am .nächsten Nachmittag kam Strahlentin mit Roffen . Der

war bereits in besserer Stimmung . Er hatte schon „vorgear -
heftet" . . . . Die erste grotze Heldentat war gerade bekannt ge-
worden, Lüttich hatten deutsche Truppen im Sturm genommen?

Eine Faust Rosen brachte Roffen mit.
,,Gnädigste Gräfin , wie liebenswürdig . Mich auffordern zu

lassen , hier ab und zu einmal vorsprechen zü dürfen ! "
. .̂ ch möchte nur , ich könnte einen kleinen Teil . all d-cr Gut¬

taten , abtragen , die Sie meinem Bruder haben angedeihen
lassen!" . . .

Und über eines wunderten sich die . Geschwister , wie er es
verstand mit den beiden Kindern umzugehen. Nach - zehn - Mi -
nuten war ihnen „der Onkel Roffen" ' ein guter Freund gc^
worden !

Als er sich verabschiedete , vcrsprach er gern bald wieder,
zukommen . . . .

(Fortsetzung folgt.)
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15. Rovbr . : Der Werkanal wird an ö Stellen von den Deutschen
überschritten . Protest des deutschen Botschafters in Ncw-Pork gegen
die Munitionslieferung Amerikas an unsere Feinde .

ISIS .
IS. Nc - r . '. Die neue polnische Universität Warschau wird feier-

lich eröffnet .

Badische ChrsniK.
& Karlsruhe , 14. November. Auf Grund des Reichsgesetzes

vom 21. Ju .ii 1916 wird neben den Pojt - und Telegraphengebühren
eine außerordentliche Reichsabgabe erhoben. Bei den Kostenberech -
ttungen im Gebiete der Rechtspflege sind nun Zweifel darüber be-
standen, ob die Justizbehörden , Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher
in Fällen , in denen sie nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen
von einem Kostenschuldner Ersatz ihrer baren Auslagen für „Post-
und Telegiaphengebühre ^ ' verlangen können, auch zu Rückerhebungen
der neben diesen Gebühren entrichteten Reichsabgabe berechtigt sind ,
trotzdem nach dem Wortlaut der maßgebenden Gesetzesvorschriftzn
nur „Post« und Telegraphengebühren " ersatzpflichtig sind . Zur Be-
Hebung dieser Zweifel ist für den Bereich des Reichsgerichtstostenge-
setzes, der reichsgesetzlichen Gebührenordnung für Rechtsanwälte und
der Reichsgebührenordnung für Gerichtsvollzieher durch ein am 16.
November 1916 in Kraft tretendes Reichsgssetz , die Rückerhebung der
Reichsabgabe neben den Post - und Telegraphengebühren oder, soweit
diese Gebühren durch Pauschsätze abgegolten werden , die Erhöhung
der Pauschsätze vorgeschrieben werden . Es schien geboten, auch für
dt« der badischen Landesgesetzgebung unterliegenden Gebiete des
Rechtsverkehrs eine dem Vorgang des Reiches entsprechend « Anord-
nung zu treffen . Dies ist durch das provisorische Gesetz vom 10. No¬
vember 1916 , betreffend die Aenderung de« Kostengesetzes , geschehen.

0 Pforzheim , 15. Nov . Der Stadtrat hat beschlossen, dem Bür -
gerausschuß über den Bau der Straßenbahn vom Bahnhof zum Fried -
Hof eine Vorlage zugehen zu lassen . Die neu« Straßenbahn -Verbin¬
dung dürfte voraussichtlich schon bis zum nächsten Sommer fertig ge-
stellt sein .

— Pforzheim , IS . Nov . Gin schwerer Straßenbahnunsall
hat sich am Montag abend hier ereignet . Der 8 jährige Volks -
schtiler Richard Eisele sprang von einem Straßenbahnwagen ab
und kam unter den Anhängelvagen , wobei ihm beide Beine am
Oberschenkel abgefahren wurden . Der Knabe erlag seinen
schweren Verletzungen . — Ein 36 jähriger Emailmaler aus
Polen der vermutlich aus Schwermut den Tod gesucht hatte ,
wurde am Rechen des Elektrizitätswerkes angeschwemmt.'0 Mannheim . 14 . Nov. Das Fest der goldene« Hochzeit feiern
heute die Eheleute Georg Kahnweiler .

— Baden -Baden , 15. Nov . Im Alter von 37 Jahren ist
hier Kärtnereibefitzer Friedrich Brenner aus dem Leben ge-
schieden . Der Verstorbene war der älteste Einwohner unserer
Stadt .

.. .
" Freiburg , 14 . Nov. Das Erzbischöflich « Ordinariat ersucht

den Klerus , durch ruhige und überlegte Belehrung Aufklärung über
die zur Sicherung der VoUsernährung notwendigen Maßnahmen der
Behörden zu geben ; beißet wird besonders auch darauf hinzuweis«»
sein , daß es sich um die Regelung sehr schweriger Verhältnisse handelt ,alles Menschenwissen und -können leider beschränkt ist und ein jeder
zur Lösung der großen Aufgabe durch verständige Mitwirkung selbst
beitragen muß.

Aus der nationallib . Partei Badens .
--- Karlsruhe , 14. Nov. Der Engere Ausschuß der «ationallibe -

ralen Partei Badens hat am letzten Samstag , den 11. d . M . in
Karlsruhe eine Sitzung abgehalten , in der alle politisch«« Fragen
erörtert wurden , die in den letzten Monaten die Öffentlichkeit bewegt
und in der Partei wie im gesamten deutschen Volk zum Teil lebhafte
Unruhe erzeugt hatten . An der erschöpfenden , vielfache Klärung
bringenden Aussprache beteiligten sich lebhast auch die anwesendem
Reichstagsabgeordneten , Kommerzienrat Dr . Blankenhor «, Geheim-
rat Dr . Paaschs und Geheimrat Dr . Rießer , und der Generalsekretär
der Partei , Dr . Hugo.

Das Ergebnis der Beratung wurde in folgender einmütig ange»
nommenen Entschließung zusammengefaßt :

1 . Der Engere Ausschuß der nationalliberalen Partei Badens
billigt die Haltung der nationalliberalen Fraktion im Reichstag ,
dankt ihr besonders für ihre wertvolle Initiative und spricht ihr fem
volles Vertrauen aus .

2. Wir sind überzeugt , daß eine sachliche, politische Kritik den
Interessen unseres Reiches nur förderlich sein kann und wünschen
daher ihre Möglichkeit innerhalb der für die siegreich« Kriegführung
unentbehrlichen Grenzen gewahrt und wiederhergestellt. Wir ver»
urteile « aber aufs schärfste alle Treiberei ««, die — oft aus undurch-
sichtigen und nicht klar ausgesprochenen Gründen — gegen den »er»
antwortlichen Leiter unserer Reichspolitik zum Zwecke seines Sturzes
gerichtet wurden . ,

•
3. Eine gesunde und glückliche Zukunft unsere« Reiches und

Volkes erscheint uns gebunden an den entschlossenen Wiederaufbau
unseres gestörten Wirtschaftslebens nach dem Kriege unter tatkräf -
tiger Unterstützung der durch den Krieg zu Schaden gekommenen
wertvollen selbständigen Existenzen; nicht minder aber auch an die
Durchdringung unseres gesamten Staatsleben » mit freiheitlichem
Geiste. So sehr uns die Lösung di«ser innerpolitischen Aufgabe am
Herzen liegt , so wenig ist jetzt der richtige Augenblick , sie in den Vor-
dergrund zu stellen , da sie nur im Kampfe der sich widerstreitenden
Meinungen möglich ist. In der Gegenwart aber muß unsere erste und
höchste Sorge die Erkämpfung des Siegs über die Welt von Feinden
rings um uns sein ; dazu brauchen wir die ungelockerte Geschlossen-
heit , die gesammelte Kraft und den einheitlichen Willen unseres
Voltes in der Heimat ebensosehr wie an der Front . Dieser Lebens -
frage des deutschen Reiches und Volkes werden wir unser politisches
Denken und Wollen unterordnen , im ganzen und in allen einzelnen
Fragen . Erst der erkämpfte Sieg schafft die Möglichkeit inner -
politischen Fortschritts .

Es geht nmS « anze .
X Die Rede des neuen preußischen Kriegsministers im Reichs,

tag hat bestätigt , was Eingeweihte schon länger wußten : Es steht dle
Zeit der schärfsten Anstrengungen auch im Innern bevor, nicht nur
die Zeit der stärksten Bewährung im Aushalten von Entbehrungen ,
sondern auch der angespanntesten Arbeit für die Zwecke des Krieges .

Wem es trotz alledem immer noch nicht zum Benwßtsein gekom¬
men ist , daß unsere Anstrengungen wirklich aufs Ganze zu gehen
haben , weil es ums Ganze geht, der unterrichte sich über die Absichten
unserer Gegner , wie sie z . B . aus folgenden Aeußerungen des franzö-
sischen Generals Malleterre besonders klar hervorgehen : .Drei Arten
von Bürgschaften sind beim künftigen Friedensschluß nötig : politische,
wirtschaftliche und militärische . Das lothringische Becken gehört zu
den unumgänglich nötigen wirtschaftlichen Bürgschaften. Zwischen
Saar und Mosel darf es in Zukunft kein industrielles Monopol
Deutschlands geben. Wir Soldaten fordern weitere Garantien . Die
Stunde ist noch nicht gekommen , um sie näher zu bezeichnen , doch lassen
fu sich allgemein in der Formel zusammenfasse», die de« politische «

Bürgschaften nicht vorgreift ; in Zukunft darf es auf dem linken Rhei«.
ufer keinen deutsch«« Soldat «« mehr gebe«."

Diese Worte sollten sich vor allem die Pfälzer und die Badeuer
gut merken und danach ihr Verhalten einrichten . Denn diese Kriegs -
ziele spuken nicht etwa nur in den Köpfen fanatischer Politiker , sie
stellen die Meinung des ftanzösischen Volkes dar und decken sich mir
den Plänen der Engländer . Auch aus den Aeußerungen eines ande-
ren ftanzösischen Politikers , Andres Lebon, geht klar hervor , daß es
Torheit wäre , sich auf zunehmende Friedensstimmung bei unseren
Feinden zu verlassen. Im Gegenteil . Das letzte an Kraftentfaltung
muß das deutsche Voll , auch die Daheimgebliebenen aus sich heraus ,
holen, um das uns von unseren Feinden zugedachte Schicksal abzu-
wenden . Denn es geht um'» Ganze.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , de« IS. November.

S . K. H. der vroßherzog , der am Montag von Schloß König-
stein wieder hier «ingetroffen war , hörte gestern vormittag die Vor>
träge des Geheimen Legationsrates Dr . Seyb und des Ministers Dr .
Hübsch. Nachmittags begab sich Se . Kgl . Hoheit nach Baden zum
Besuch Ihrer Kgl . Hoheit der Erohherzogin Luise. Die Rückkehr er-
folgte gegen Abend.

2 Austausch von deutsche« Kriegsgefangenen aus Rußland . Wir
erfahren , daß die verschiedentlich aufgetauchten Gerüchte über eine
Unterbrechung im Schwerverwundetenaustausch mit Rußland nicht
den Tatsachen entspreche . Wie von maßgebender Seite von Peters -
bürg aus mitgeteilt wird , ist eine Unterbrechung in der Auslieferung
der Schwerverwundeten nicht beabsichtigt. Auch die Verhandlungen
mit der russischen Regierung über den geplanten Teilaustausch d«s
beiderseitig zurückgehaltenen Sanitätspersonals sind nunmehr soweit
gediehen, daß mit deren Durchführung für die nächsten Wochen ge-
rechnet werden kann.

X Di « Regelung der Wildpreise . Das Ministerium des Innern
hat soeben eine Bekanntmachung erlassen, wonach die vom Kriegs -
ernährungsamt für den Großhandel mit Wild und für die Abgade
von Wild im Kleinverkauf festgesetzten Höchstpreise auch für das
Großherzogtum Baden maßgebend sind. Für den zerlegten Hasen
werden folgende Preis « festgesetzt: Für einen Ziemer (Stück) 2 .40 Mk.,
für einen Schlegel (Stück ) 1.40 Mark und für das sich bei einem Ha-
sen ergebende Kochfleisch (Ragout , Pfeffer ) , nämlich die beiden Vor-
derläufe , Kopf, Hals , Brust , Bauchwandungen und Eingeweid«,
1 .10 Mark . Wird Wild im Kleinverkauf durch den Jäger selbst aus -
nahmsweife an den Verbraucher abgegeben, lso dürf«n die für den
Großhandel mit Wild festgesetzten Höchstpreise nicht überschritten
werden.

^ Di « Höchstpreis« für Zwiebeln . Das Ministerium des Innern
hat bestimmt, daß bei ausländischen Zwiebeln , die von der Reichs-
stelle für Gemüs« und Obst oder ihren Beauftragten verkauft werden,
die Höchstpreise nicht gelten.

$ Irrtümliches über die Apfelweinerzeugung . Einige Blätter
haben darüber Beschwerde geführt, daß die Erzeugung von Apfel¬
wein im ganzen Deutschen Reiche verboten sei. In dieser Form ist
die Nachricht unrichtig . Ein formelles Kelterverbot besteht nicht.
Allerdings ist das Keltern vorläufig im allgemeinen ausgeschlossen ,
weil alles Fabrikobst der Marmeladeindustrie zugeführt wird . Es
sind nur Ausnahmen , in denen das Keltern möglich ist , nämlich ein-
mal den Obstgartenbesitzern für den Gebrauch im eigenen Haushalt
und dann in dem Fall « , daß eine Kelterei , di« in einem beschlagnah-
nrefreien Bezirk liegt , Kelterobst beseite im Besitz hat .

— Grenadiertag . Auf das heut« abend 8 Uhr im Reuen Kon-
zerthaus stattfindende Wohltätigk «itskonz«rt , das vom 1 . Ersatz -
Bataillon des Leibgrenadier -Regiments zu Gunsten der Hinterblie -
benenfürsorge de» Regiments und für eins Weihnachtssendung an un»
ser Karlsruher Grenadier -Regiment im Felde veranstaltet wird » sei
hierdurch nochmals empfehlend hingewiesen. Karten im Vorverkauf
bei Veittinoer , Photohaus , Ecke Kaiser- und Waldstrahe .

-ch- Stadt . Konzerthau ». Der von Direktor Hans Keller ar -
rangierte „Lustige Abend" am kommenden Sonntag , verspricht ganz
besonders reizvoll zu werden . Zwei der beliebtesten Mitglieder der
Sommerspielzeit , Heinrich Schorn und Jennq Schömlg haben ihre
Mitwirkung zugesagt. Außerdem ist unt«r anderm der von seinem
früheren hiesigen Engagement bestens bekannte Komiker Alois
Großman « verpflichtet worden . Heinrich Schorn singt, außer Operet -
tenfchlagern und Tanzduetten mit Fräulein Jenny Schömig neueste
Lieder -zur Laute . Jenny Schömig bringt die besten Mctropoltheater -
Vorträge . Alois Großmann vervollständigt das Trio durch humo-
ristische Lorträge aller Art , sodaß man in der Tat von einem „Lustigen
Abend" sprechen kann . Der Billetverkauf ist bis Samstag abend
in der Musikalienhandlung von Fritz Müller Kaiferstr . , Sonntag nur
an der Konzertchauskasse und zwar von 11 bis 1 und abends von
6 Uhr ab.

e= Bachvereinskonzert. Der Bachvcrein wird die Reihe seiner
diesjährigen Winterkonzerte mit einer als Kantatenabend gedachten
Veranstaltung am 29. November im Eintrachtssaale eröffnen , uns
dabei eine Anzahl kleinerer Werke von Cherubini (1760—1842) ,
Mendelssohn , Mozart und Beethoven vorführen . Der leider fast ganz
aus dem Konzertsaal verschwundene Cherubini wird mit seiner
Ouvertüre zu „Medea " an erster Stelle stehen, Mozart wird mit zwei
Orchesterwerken (einem Menuett in O -Dur und der „Maurerischen
Trauermusik") , sowie mit der .Hreimaurerkantate " für Tenor - und
Baßsolo , Männerchor und Orchester , Mendelssohn mit zwei kleineren
Chorsachen: Der Hymne „Hör mein Bitten " (mit Sopransolo und
Orchester ) und d«m Gebet „Verlieh uns Frieden " (mit Orchester )
oertreten fein ; „Meeresstille und glückliche Fahrt " für Chor und
Orchester von Beethoven soll den Abschluß der Darbietungen bilden,
deren abwechslungsreiche gutgewählte Zusammenstellung eine ge-
schickte Hand verrät . Als Solisten sind bis jetzt zur Mitwirkung ge-
Wonnen : Frau Hildegard Eroßkopf-Schuhmacher (Sopran ) , und die
Herren Reugebauer (Tenor ) und Wetzbecher (Baß ) . Der Ertrag des
Konzertes ist, wi« in den beiden vorhergehenden Jahre ',i, zugunsten de»
Roten Kreuzes und für die Familienuntsrstützung unserer Krieger
bestimmt.

=4= Colosseum. Meth 's bayr . Bauerntheater wird heute Mitt -
woch zum letzten Male „Im Austragstüberl " zur Aufführung bringen .
Am Donnerstag , den 16 . und Freitag , den 17. November kommt zur
Aufführung , „Im Herbstmanöver"

. Posse mit Gesang und Tanz . Am
Samstag , den 18. November beginnt ein 8tägiges Gastspiel des hier
so beliebten Charakterdarstellers „Hans Werner ". Für Samstag ,
Sonntag und Montag ist das Volksschauspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Akten, „Aus der Art geschlagen " vorgesehen. Weiterer Spiel -
plan wird folgen.

Für die Schützengräben .
# Karlsruh «, 13. Nov. Es wird uns geschrieben :
Wieder ein Liebesgaben -Verkauf ! Das darf ja in dieser schwe-

ren Zeit nicht aufhören , denn man hat immer Bedarf dafür . Und
diesmal ist er gar finnig und praktisch direkt für die Schützengräben
gedacht , nur das Nötige , was unsere tapferen Feldgrauen , besonder?
jetzt, wo der rauhe Winter kommt, notwendig brauchen können, soll
in Betracht kommen. Es sind die Damen des Verein des Deutsch -
tums im Ausland , welche die Veranstaltu lg lerten und fleißig gearbei-
tet haben , um so viel nützliches und erwünschtes bieten zu können . Ver -
folgten sie doch den Doppelzweck , neben Herstellung erwünschter Weih-
nachtsgaben für unsere Lieben im Felde durch den Erlös des Verkaufs
den schwergeprüften deutschen Flüchtlingen in Ealizien u. Siebe nbür -

gen mit den so nötigen Barmitteln unterstützen zu könen. Freitag ,
17. November , wird im Laden der Herren Spiegel & Wels . Kaiferstr.
74 , der Verkauf beginnen . Da sind warme Schuhe zu finden , be-
stimmt, wenn die Kämpfer in Ruhestellung kommen , die müde«
Füße von den schweren Stiefeln zu befreien , da sind Postkarten z*
haben , Tabak , Eßwaren , auch Getränke , wie Cognak, Punsch. Likör,
auch Citrovinlimonaden , ja , selbst besonders beliebte Spiele , Büch«
lein , kurz , alles was den Feldgrauen erfreuen und ihm dienlich sei»
kann. Besonders bequem aber ist die Packgelegenheit, wo das Päck»
chen gleich fertig gemacht und adressiert werden kann, ja das Gewicht
gleich richtig angegeben werden kann. Alles , was zu Hause so um-
ständlich ist, geht hier wie von selbst . Drum sollte jeder die günstig«
Gelegenheit nicht versäumen , hier seine Liebespäckchen zusammen zu
stellen. Da zu gleicher Zeit auch noch der Verkauf siebenbürgischer
Heimarbeit und ebensolcher Töpfereien angegliedert ist , ist es ratsam,
gleich den ersten Tag hinzukamen , um noch die Auswahl zu Habel.
Herzlich wünschen wir dem edlen Werke gutes Gelingen , darf ma«
doch jetzt schon an die Weihnachtszeit denken , wo so viel« Wünsch «,
Freundschwfts- und Liebesgeschenke auszusuchen sind .

A. vo« Freydors.

Reuregelung des Verkehrs mit Web», Wirk» und
Strickware «.

—. Karlsruh «. 14. Nov . Zur Zeit des Erlasses der Bekannt ««»»
chung des Reichskanzlers vom 10. Juni 1916 , betreffend dt« von der
Regelung d«s Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für di«
bürgerliche Bevölkerung ausgeschlossenen Gegenstände (sogen . F » »
liste ) , und der Ausführungsbekanntmachung der ReichsbekleWungs«
stelle vom 3 . Juli 1916 waren verhältnismäßig wenig Unterlagen für
den Erlaß dieser Bestimmungen vorhanden . Lediglich die Rotwen -
digkeit der Streckung der Vorräte wurde schon mit Rücksicht auf di«
seit Kriegsbeginn erfolgte Sperrung der Zufuhr von Rohstoffen all -
gemein anerkannt . Seitdem sind insbesondere durch eine allgemein «
Bestandsaufnahme der in Industrie und Handel vorhandenen Web-,
Wirk- und Strickwaren am L August 1916 und durch sonstig « Festste!-
lungen bestimmte Unterlagen geschaffen worden , die zur Aufhebung
der vorerwähnten Bekanntmachungen und zum Erlaß zweier neuer
Bekanntmachungen vom 31 . Oktober 1916 geführt haben , die int
Reichsgesetzblatt, beziehentlich Reichsanzeiger, vom 31 . Oktober 1916
veröffentlicht worden sind :

1 . Die Bekanntmachung des Reichskanzlers über Bezugschein «;
2. Die Ausführungsbekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle.
Di« Bekanntmachung des Reichskanzlers über Bezugvscheiu « «nt«

hält eine wesentliche Kürzung der bisherigen Freiliste , insbesondere
die Beseitigung der Preisgrenzen , mit Ausnahm « eines einzelnen
Falles (Reise- und Schlafdecken ) . Vor allem sind Kleiderstoff«, di«
gesamte Oberbekleidung mit Ausnahm « der aus undichten Stoffe«,
und die gesamte Wäsche und Unterkleidung von der Freilist « v«»-
schwunden und nur noch gegen Bezugsschein erhältlich . Vom Bezug»-
schein frei sind nur noch Gegenstände, zu deren Streckung kein« Lea»
anlassung vorliegt .

Die Beseitigung de« Luruskonsektion und der feinen Maßschnei«
derei von der Freiliste würde jedoch zur Folge haben , daß dl«
betreffenden Gegenstände und die dazu verwendeten Stoffe brach
liegen blieben und zahlreiche, insbesondere weibliche Arbeitskraft *
Arbeit und Brot verlieren . Denn es wäre ein Widerspruch in sich»
für ein Luxuskleidungsstück den Nachweis der Notwendigkeit der An-
schaffung zu verlangen . Die feine Maßschneiderei würde ebenso völlig
unterbunden werden , weil die in Betracht kommenden Kreise mit
Kleidung so versorgt sind, daß sie die Notwendigkeit der Anschaffunß
nicht nachweisen können. Um diesem Nachteil zu begegnen, ist für
Herren -, Damen - , Mädchen- und Kinderoberkleidung , sowie die ent-
sprechende Maßschneiderei eine Erleichterung bei der Erlangung de»
Bezugsscheins eingeführt : Wer sin noch gebrauchsfähiges Oberkled-
dungsstück abgibt , erhält ohne Prüfung der Notwendigkeit der S »
schaffung einen Bezugsschein über einen entsprechenden gleichartige«
Gegenstand, der jedoch nicht für billige Kleidungsstücke, sondern nur
für solche gilt , die eine bestimmte Preisgrenze übersteigen. Damit
wird das Fortbestehen der Luxuskonsektion und der feinen Maßschnei«
derei ermöglicht und gleichzeitig erreicht, daß di« zahlungsfähige «
Kreise nicht den für den Hauptteil der Bevölkerung vorhandenen Bv»
stand an Oberkleidung angreifen , sondern auf die hochwertige Ober-
kleidung beschränkt werden .

Die Reichskanzlerbekanntmachung führt weiter für die Schneid«».
Schneiderinnen und Wandergewerbetreibenden ein Einkaufsbuch et«,
um die bisher hauptsächlich seitens der Wandergewerbetr «ibe«de?
vorgekommenen Mißbräuchs zu verhüten .

Die Ausführungsbekanntmachung der Reichsbekl«idung»stekl«
bringt gegenüber der aufgehobenen Ausführungsbekanntmachung vo«
3. Juli 1916 wesentlich eingehendere Bestimmungen , die sich im Lauf«
der Zeit aus der Erfahrung als notwendig erwiesen haben. Die Be»
schaffung für Militürpersonen und Kriegsgefangene wird neu geregelt
und erleichtert . Für dringende Fälle , z. B . bei Erkrankungen od«!
Verlust oder Beschädigung eines Kleidungsstückes wird auch ander««
Ausfertigungsstellen , als denen des Wohnorts des Antragstellers , di«
Befugnis zur Ausfüllung von Bezugscheinen übertragen . Daslselbe
gilt für deutsch« Schiffer und Flöß«r , für die «ine von ihnen mitf "
führende Personalkarte eingeführt wird .
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Geschäftliche Mitteilungen .
— O ?ram -A?ola- Lampen Unter dieser Bezeichnung bringt ^'.rnpfpffiAaft . Berlin O . 17 . seit ptittner neu ? kleine .. .

Azo-Lampen ) das schöne, konzentrierte , weiße Licht geineinsam . ® ,
Auergesellschaft weist darauf hin , daß es bei dem heutigen Stande o
Technil nicht möglich ist, derartig kleine gaSzefüllte Lampen '25
110 Bult und 00 Watt 220 Colt ' so , u bauen , das; sie den Verglei »
mit einer nuten Vakuum - Lampe lLöramlampe ! in Äezun aui
iliebskosten aushalten . Die OSram -Azo .' a - Lampen werden
überall da am Platze sein , wo das konzentrierte , weiße Licht, obne Jf"
ficht auf die größeren Kosten der Anschaffung und des Betriebe » . ^
in kleineren Einheiten erwünscht ist.
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Stidt. Konzerfbaus.
Sonntag , den 19 . Nov . , 7 Uhr :

..tllsliger flOßnfl".
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Leitung ; Direktor Hans Keller .

Mitwirkende :
Heinrich Schorn vom Hoftlieater Cassel ,

Operettentenor;
Jenny Schömijj vom Staditheater Bremen ,

Opeieuen-Soubrette;
Alois Grossmann vom Neuen Theater

Frankfurt, Charakter -Komiker ;
Mario MelUner , Karlsruhe.

Oesangsvortrlge.
Am Flflgel : Albert INisohel -Frankfurt

Nach dem L Teil 20 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr . _ _ _ Ende 9 ' /, Uhr .

Klntrlttska tan im Vorverkauf zu Mk. 2. 20,
1 .7QW > 20, O.SO, einschl. Kleiderabgabe, in der
Musikalienhandlung von Fr >tz Müller . Kaiser¬
strasse. Am Sonntag nur an der Konzerthauskasse
von 11 — 1 und abends von 6 Uhr ab. Elektrische
Bahnverbindungen nach Schluss der Vorstellung
nach allen Riehtungen . 12370.22

. » ,

jColo tteumWaldstr. -
16/18.

1 Fernruf
! 1938.

METfl
8 ßapte Bauerntbeaier.

Täglich abends 8V, Uhr .
Heute Mittwoch , den 15 . November 1910

«ä . „Im Austragstüberl"
Donnerstag * den 16., und Freitaar , den 17. November

„Im Herbstmanöver "
i 'osae mit Gesang und Tanz in 3 Akten . 12401

Samstagr , den 18 . Nov ., bis mit Montngr , den 20 Nov.

„ Ans der Art geschlagen"
Volksschauspiel in 4 Akt mit Gesang u. Tanz v. J . WeinolA
Der bayer. Charakterdarsteller Hans Werner
wird ab Samstag , den IS. November, bis inkl . Samstag ,

den 25 . November, täglich als Gast auftreten .
Weiterer Spielplan folgt .
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Kaffee Odeon
Morgen D < ritag abend , 8 '/' Ihr

MiwMM
mit Xylophon - Solo - Einlage

(verstärkte Kapolle). 12467

Programm .
1 . Der Jongleur , Marsch Roety.
3. Ouvertüre %. Op. . Das Nachtlager in

Granida " C. Kreutzer .
S. Filiale des Z. Aktes aus . Rienzi" . . R. Wagner.
4. Rita-Saohetto-Gavotte M. Moetnagel
5 . Einzug der Gfitter aus Rheingold . . R. Wagner.
6. Xylophon - Solo (Solist : Herr Gerbert ).

Pause .
Waldteufel

der
Nedbal.

7. Sirsnenzauber , Walzer . .
8. Xy !ophon - Soo ( Herr Gerbert ).
9. QroBes Potpourri nach Motiven

Optte. „Polenblut "
10. Oreimüderlhau* , Walzer nach Motiven

des gleichnamigen Singspiels Schubert -Berthe.
11 . Musikalische Telegramme , Potpourri . Rubach .
12. Booeaeoio-Marsch Fr. v. Suppe.

2 _" OllOHC3IIOOIlOltOOIIC3IIOIIOIIC3IIC3Ö

Mittwoch , den IS . Nobembez 1916 .
15 . Sonbtrnerftetlung .

Einmalige» GaA »iel de« Sgl . Vaiier . HsffchauspielerS
Ststtb Dreher .

mit feiner Gastspieltruppe .
Der alte Feinschmecker.

n Münchner Schwank in Vier Aufzügen Van Hans ffleota
Bogelsang . Regie Rudolf Raab .

S ur > . Personen :
Kiermaier , Privatier . . . .

; ^ ine Schwester . . . . . .
Ii ?1' fem Sohn
3iotbua ^ tI ' Privatier

>naier ' ^nstruttor bei Kier-
fä" _T • • • • • « • • » • •

0i$m bei Kiermaier . . . .
E ; e " Poubenbici auS Berlin . . .

I x .oppendicck aus Berlin. Rentier
Es» ^ 'rchmaher, Kunstmaler . . .^ Soldat

IfO

Palast • Theater
Karlsruhe Herrenatr . 11 .

6röfi!es, iisnßsles Q. yoniß))Bistss yditspielemsnetüR ^n a. Platze |
Zweiggeschäft des Odeon-Thaater und Hetropol -Theater

in Heidelberg .
I fi>rHaH*fl«i«viritfNMt««mi««f«iiaHiiiiiiifiiiii*iiii>t(«ii (ii>(taauHsat>s«muMisam
| Trotz der besten Darbietungen die billigsten Eintrittspreise.
| •(IIHNNWUlllltlllllllllllHIIIIIIIIMMIIIIIIIIilMIIUIIUIIIIIIHinillllllllltUlUMUI

Neuer Spielplan ab heute .
Dil neuesten Hiwsbsrichte bob allen fronten.

Schwank in 1 Akt

Bunny auf See .

Monopol - Ausgabe
brstauffiihrupg .

Wie das deutsche ( leer an d . Westfront I
seinen gefallenen ljuftberos

Hauptmann Boelcke
ehrte .

[ Kronprinz Ruprecht von Bayern begibt sich zur Trauer - I
I feier in d e Kathedrale von Cambrai . — Die Ueberfübrung
von der Westfront nach der Heimat . — 5000 Soldaten '

geben ihrem toten Kameraden das letzte Geleit

Auf vielseitigen Wunsch
bringe Ich nochmals 3 Tage — ab beute die

GroBe Aitraktion !
Der Todesjochey

| Das gröfite Meisterwerk des deutschen Filmmarktes 1916/17.
| >,Der Todesjoeke * " ein Artisten - Drama in I
4 Akten , dargestellt von einem allerliebsten Artisten-Paar ,

I hervorragende Künstler , die die ung 'aublichsten Leistungen
ausführen . — Dieses als dramatisches Schauspiel in
wunderbarer Handlung zusammengestellte Suiet ist auch
wegen seiner schwierigen pbotographischen Aufnahmen |ein Meisterwerk der Kinematographie .

Niemand sollte versäumen, dieses hervorragend«
Kunstwerk anzusehen . 12464 |

Außerdem das flbrlge Proeranun .
Vorzugskartea haben Gütigkeit

Zum gell. Besuche ladet ergeben st e n
Friedrich Schulten .

Die ruhigeren Nachmittags Vorstellungen werden dem j
geschätzten Publikum als besond . genußreich empfohlen . |

iBiii „irüin .
Inhaber : Karl Jung, Polizeibeamter a. D ., Karlsruhe,
Erbprinzens trade 29 a, Eingang Bflrgerstrafle , erledigt Auftrag« in
Erhebungen betr . Ehescheidungs - und Alimentsachen , Ermittlungen,
Beobachtung und Heirats -Auskönfte unter strengster Diskretion.
Gut eingeführtes Geschäft . B37760
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Flügel , Pianinos ,
Harmoniums
Große Auswahl bester Fabrikate.
Alle Preislagen — mäßige Preise .

Kauf ! Miete ! Tausch !

Fachmännische Leitung. 1022L10.6

M » es « ^ gW GroBh . Hofl .,
■ IrlCaUV © I f Pianolager

Kaiserstr. 176 , Eckhaus HirschstraBe .

Briefmarken- Sammlungen
und einzelne Briefmarken

werden am Do « » ei Stag . den 18. November 4671a

zu den höchstenPreisen angekauf!
im ftotel [National , gegenüber dem e ten ^ auptbat ' ndos.

Ztn bürget

Dir . ftenrab Dreher .
Tilly Tschaffon .
I . «Schusterbauer .
Rudolf Raab .

Edwin v . Sagan .
Emmy Weid .
V . Müller - Crombee .
Gustav Conrads .
Engelbert Lindner .
Mar Werner .

Trauer

oatfime
Mäitel
Kleider
Röcke
Blusen

Reich« Auswahl. Billige Preise . Aonderungsn sofort

HU« Schneider inh : h . Kahi
Ludwigsplatz . Telephon 2297 .

• > • • Heini Stattler .
® in a» -

'K u Rosa Walter .
prt r en . kleine stellner .
im n r

( yanblitng : 1 ., 2 . und 4. Akt Wohnung Äiermaiers ,
Akt Sterneckerkeller . Zeit : Gegenwart . DerIvielt zehn Tage nach dem 1 . Akt und der 3. Akt zwei

«l . Tage nach dem 2. Akt.
Al.. . ?? ^ arf" » Hr. Ende 10 Uhr .

i, " C u° », 7 Uhr . « leine » reise .Zu fttit Cmtt itf tft ffic teilte « nlgttobca .

Trauersachen
färbt in kürzester Zeit 10723

Michael Weiß,Färbereiu . ohem. Reinigungsanstalt
Blumenstrasse 17. — Telephon 2866 .

Todes-Anzeige.
Nach langem, schwerem , mit grosser Oeduld

ertragenem Leiden , verschied heute im Alter von 61 Jahren
mein herzensguter Gatte, unser lieber Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Julius Maier
B37761Finanzsekretär .

Karlsruhe , den 14. November 1910.

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen»
Frau Emma Maier , geb . Ziegler
Hermann Maier , stud . mach.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag V« 4 Uhr statt
Beileidsbesuche und Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

im 12438 .2.1

Tiefbetrübt machen wir die traurige
Mitteilung, daß mein geliebter Mann, unser
guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Hugo Rebmann
im Res.-Infanterle-Regt 168 , 6 . Komp.
an seiner schweren Verwundung, im Alter
von 28 Jahren, am 8. November in einem
Feldlazarett gestorben ist

Die tieftrauernde Gattin:
Karoline Rebmann , geb . Heller ,

nebst 2 Kindern. B37762
Familie Güttinger , Schutzmann .

Karlsruhe, Essenweinstraße 41 .

Todes -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß meine
liebe Frau, unsere unvergeßliche , treu¬
besorgte Mutter, Tochter , Schwester ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Elisabeth Ernst
geb. Förster

im Alter von 54 Jahren nach kurzem
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Berthold Ernst
Mina Schuhmacher, geb. Ernst .
Karl Ernst, i . Zt . im Felde
Luise Ernst.
Johanna Ernst
Ida Mußgnug, geb. Ernst
Emma Ernst B378Ö8
Robert Ernst
Otto Schuhmacher, z. Zt. im Felde.
Lina Ernst, geb . Mayer .
Willy Mußgnug. z. Zt. im Felde

. und Enkelkinder .
Karlsruhe , den 14. November 1916 .
Die Beerdigung findet Donner tag nachmittag' 1-3 Uhr statL Trauerbau * : Ma kgrafenstr . 40.

Corset - Spezial¬
geschäft

Thomas
Kaiserstr . 36 , zwischen

Kronen - u. Adlerstraße .

Gut sortiertes Lager
in einfachen und ele¬
ganten Sachen , gutes
Material u. tadellose

Schnitte .
— Anproberaum . —
Abänderungen kostenlos.

Reparaturen rasch und billig.

Wöbet frÄKf
kaust und zahlt die höchsten
Breis « da « An « u . Berkaufs -
(jefrfiäft Reukam , Lammstr . 6
im Hof . Telephon 2646 . 6632

Zugelaufen
ein Dackel (Rübe ), schwarz.

Abzuholen « 377Ö6
ftrifnlita &t 20B . 8. Et . 118 .

Geschäftshaus,
mit gut eingeführtem Ge ->

ichäst

in Wurm b. Pforzheim »
osort billig zu verkaufe »,
kür Jnval . oder Kriegswitw .
ehr geeignet auch f. Sckrei »

ner und Flaschner , da keiner
am Platze , ferner

! 3SF *ftm >pfIotf)mafdjme, ' 9C
1wie üeu , wenig gebraucht ,
I billig zu verkaufen . ©37150
I Zu erfragen bei S . Ro«
sinski in Würm .

Nähmaschinen
an jedermann gegen monatl .

m
'■ y .;V

V,.
'
V

Allen, die uns " nserem herben Leid so herz¬
liche Tei nähme wis »n , sagen wir auf diesem
Wege innigsten ank nabesondere danken wir
den ehrwürdire Sch estem vom Herz -Jesu - Sl ft
für ihre liebev « P ;e . 1387809

Namens ; er . uernden Hinterbliebenen :
Familien Joseph Keucher

Franz Grajewekl
Karlsruhe -Kähiburg , den 15. November 1916.

teil im iioti Qan .sapßOi
werden rasch und billig an efertigt in der

Druckerei der „Uadiwbcu Preiw 'V

Ratenz . von Mkl S.— adzugeb .
lll ' lni ' bftr . 33 , IV r.

I 2 noch puterballene weiße
. Tibetgarnitnren , preiswert1zu verlausen . B675dl .8L
i Wiiboliftrnfit 6 , g. fct .

Sßil im 8d)iielM
zu verkaufen . Su erfragen
B3777I gnrt >t >. 4 . H N .

I Gut erkaliener Jübber »
wagen zu verkaufen Zu er»
sraoen von 2 - 6 llijr .
B3777S 51 .

Ein tleineS schaulclv
zu verkaufen . B37794
!̂»dw <!• 'Vi ' bftmftr . 15 . II . lks.

i iiibcrlicnt » neu,tUaypfort¬
wagen mit Dach , ftlao ftntil
billig au verkaufen . B377SS•M 'T' iif ff . 8 . pnrt . rerH3 .

üc Aviv oö. öt
Jacken . . ! ützen und Hose ».neue u . gebrauchtzu verkauf .Mari « »?! lex» ndrastr . 64 , 3 . St .
i Beiertbetm ). U337770

Um ' köndehalber
ist ein noch kaum getragene ?
W « ieÜfffinfl6tleib weit unter
Preis zu verkaufen . Zu er »
fragen utu . Nr . S337Ü99 tu der
Äeichästöit der »Lad . Presset
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Stühlingen unter Verleihung des Titels Forstamtmann zum Zweites
Beamten der Forswerwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gro 'gherzog haben unterm 8. Na»
vember d. I . gnädigst geruht , den Fabrikdirektor Oskar Bühring in
Mannheim für die Zeit bis Ende des Jahres 1317 zum S>ani>ei&*
richterstellvertreter bei den . Kammern für Handelssachen am Land «
gericht Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groscherzog haben unterm 81 . Okta»
ber d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Januar 1317 ab dertt
Oberpostsekretär Peter Stichs aus Ladenburg — unter Ernennung
zum Postmeister — die Postmeisterstelle in Oberkirch , dem Obeipost-
jekretär August Lipsiss in Mannheim eine Oberpostsekretärstelle beih»
Postamt 2 in Mannheim , dem Postsekretär Adam Ries aus Fried »
richsfeld — unter Ernennung zum Oberpostjekretär — eine Oberpost«
sekretärstelle beim Postamt 1 in Mannheim und dein Postsekretäc
Eduard Brecht aus Michelfeld — unter Ernennung zum Oberpost»,
sekretär — eine Oberpostsekretärstelle beim Postamt 2 in Mannheim
zu übertragen .

Vom Ministerium des Grohh . Hauses, der Justiz und des Aus«
wältigen wurde Stadtrechtsrat Ludwig Landmaun in Mannheim ,
der auf seine Zulassung als Rechtsanwalt beim Landgericht Mons¬
heim verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 8 . N»
vember d . Z . den Eisenbahnsekretär Otto Wetzet in Tiengen nach
Waldshut versetzt .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert wurden : zum Leutnant d . Ländw . Feldirrt . t Aufgeb.:
Schneider (Martin) (Pforzheim) , Vizewachtmeister im Feldart. R.
Nr . 243 : Boeltzel. Bizewachtm. ( Rastatt ) in d. Mun . Kol . 471, zum
Leutnant b. Landw . Felda rt . 1 . Aufgeb . ; zum Leutnant d : Reserve:
Vizewachtmeister Schandelmeier (Donaueschin-gen ) , im Res . Feldart .
R . Rr . 55 ; zu Leutnants d . Res. d. betr . Regrr . : Bogt (Karlsrubej »
Schaller I (Mülhausen i . E .) . Kun , (Lörrach) , Vizefeldwebel im Inf .
R . Nr . 112 , Elze (Halle a . S .) , Ettwein (Bruchsal) , Consten (Aachen)
Mayer (Pforzheim) , Bizewachtmeister im Feldart. R . Nr. 76 ; Fink,
Mzefeldw . ( Karlsruhe ) im Znf .>Reg . Nr . IIS , zum Lt . d. Land-m.
Iwf . 1 . Aufgeb. ; zum Stabsveterinär : der Oberveterinär Doll (Lör-
räch) b . Fu ^art . R . Nr . 14 ; zu Beterinären : die Unterveterinäre :
Marquardt (Karlsruhe) bei der 2 . Eis . Abt. Feldart. Regts . Nr. 14,
Krämer (Lörrach) b . Res. Fekdart . R . Nr. 28 ; zum Zahlmeister: der
Unter,ZahlmeisterBoje b. 14 . A . K .

Auszug aus deu Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen .

14 . Nov. : Wilhelm Rottländer von Bönnigsen , Archivar in Ber --
lin , mit Gertrud • Bosse* von Köslin ; Friedrich Westermann von Ba »
den, Monteur in Baden , mit Maria Retzbach von Lommersdorf .

Geburten .
3 . Nov . ; Anna Maria Margareta , B . Franz Schneider . Loko -

motivheizer . — 10. Nov . : Maximilian Anton , V . Heinrich Köhler ,
Zollkommissar; Emma Lina Katharina Elise, Vater Otto Stall , Ma¬
schinensetzer ; Werner Lothar , V . Karl Scheuble, Techniker . 11 . Nov. ; .
Alfred , Emil , V . Emil Mehret . — 12 . Nov . : Paula . V. Jak . Fischer.
Fuhrmann.

Todesfälle.
12. Nov. : Rosa Amenn , alt 15 Jahre , Fabrikarbeiterin ; Lisa , alt

3 Jahre , B . Wilhelm Heidt , Blechner. — 13 . Nov. . Ludwig Walzer ,
alt 54 Jahre , Ehemann . Lackiir ; Hermann Schindler , alt 7g Jahr <
Ehemann , Wirt ; Ella , alt 13 Jahre , V . Leo Schöntag , Eisenbahn
schaffmr.

BeerdigvwK -zeit und Trauerhaue erwachse«« verstorbene«.
Mittwoch , den 13. November . 3 Uhr : Hermann Schindler , Wirt .

Hebelstrahe 21 (Feuerbestattung ) . — VA Uhr : Ludwig Walzer ,
Lackier , Liebensteinstrahe 2 . — 4 Uhr : Ella Schöntag , Schülerin ,
Werderstrage 40. — 4 Uhr : Josef Schäfer, Zementarbeiter . Geibel-
strage 12, Friedhof Mühlburg . »

Beschlagnahme der frischen Mische.
MTB . Berlin , 14. Nov . Ueber die bevorstehende Neuregelung

der Einfuhr von frischen Fisch? n ' erfahren Jöir von zuständiger Seite
das Folgende :

Durch das Bestreben der von , Handel , rw . Geme "v«n und o« ?
industriellen Werken ins Ausland gesandten deurschen Aufkäufer,
sich möglichst große Mengen an frischen Fischen zu sichern, sind während
der letzten Monate die Preise an den ausländlichen Fijchmärkten, die
für die Zufuhr nach Deutschland in Frage kommen ^ sprunyweise w
die Höhe getrieben worden . Da dieser Zustand unerträglich » urd«.,
I>at sich die Regierung veranlaßt gesehen , durch die Verordnung vom
13. November 1816 die Einfuhr von frischen Fischen ein« durchgrei-.
senden Regelung zu unterziehen . Hierwach ist jedem, der nach dem
23 . November 1916 frische Fische aus dem Auslande nach Deutschland
einführt , die Verpflichtung auferlegt worden , die Ware an die Zen-
traleinkaufsgesellschaft m . b . H. oder deren an der Grenze eingesetzten
Bevollmächtigten auf Verlangen auszuliefern.

Durch diese Verordnung wird lediglich die rechtliche Möglichkeit
des Eingriffs begründet , für den Fall , daß sich die Einführenden den
getroffenen Maßnahmen nicht anpassen würden .

Ueber die beabsichtigte praktische Durchführung der Neuregelung ,
die seit längere Zeit mit Interessenten aus allen beteiligten Kreisen
eingehend beraten wurde , kann heute das Folgende mitgeteilt werden :

In Holland werden , in Zukunft die frischen Seefische , soweit diese
nach Deutschland ausgeführt werden können , ausschließlich durch eine
unter Führung der Zentral -Einkaufsgesellschaft m . b. H . gegründete
Vereinigung der größten , bereits bestehenden Exportfirmen aufge-
kauft und durch diese Firmen an ihre alte Kundschaft nach Deutsch-
land eingeführt werden. Diese Preise , die in Holland bezahlt werden
müssen , werden sich nach den Marktverhältnissen richten ; es ist Vor-
sorge getroffen , daß die beteiligten Händler im Weiterverkauf nur
einen mäßigen Aufschlag für sich berechnen dürfen .

Aehnlich wie für Holland ging man vei der Regelung der Zu -
fuhren von Dänemark , wo die Verhältnisse infolge der großen An-
zahl von Fangplätzen ganz anders lagen als in Holland , und bei
der Regelung der schwedischen Zufuhr davon aus , die altgewohnten
Verkehrswege nach Möglichkeit bestehen zu lassen . In Zukunft wer -
den sämtliche skandinavischen frischen Fische (abgesehen von den weiter
unten zu behandelirden Ausnahmen ) nur dann frei nach Deutschland
eingeführt werden dürfen , wenn die Sendungen unter ausdrücklicher
oder stillschweigender Anerkennung der von der Zentral -Einkaufs -
gesellschaft m . b . H . festgesetzten Bedingungen an einen der fünf Zen-
tralfischmürkte Altona , Berlin , Bremerhaven , Geestemünde und Ham-
bürg adressiert sind^ Diese Märkte besitzen die erforderlichen Ein -
richtungen. um feine große Zufuhr von frischen Fischen sowie die damit
verbundene Abrechnung an die ausländischen Lieferanten bewältigen
zu können: Die an diesen Märkten eintreffenden Fische werden in
Zukunft nicht mehr versteigert , sondern von den M ^ rklVerwaltungen
an den Farl/ . andel abgesetzt werden ^ Es werden unter bestimmten
Voraussetzungen sowohl die an den Zentralfischmärkten ansässigen
Händler als auch diejenigen Firmen der übrigen Plätze Deutschlands
berücksichtigt werden , die bisher nicht von den Auktionen der fünf
Zentralfischmärkti^ sondern unmittelbar aus dem Ausland größere
Mengen Fische . bezogen haben ; die jeweils aus Holland bezogenen
F '

ischmengeir werden den Firmen in Anrechnung gebracht.
Die inländischen Importeure von frischen Fischen , welche für eine

VelieferM'. g durchs die Zentralsischmärkte im Frage kommen , werden
gleichzeitig durch eine besondere Bekanntmachung zur Einsendung
der erforderlichen Angaben aufgefordert .

Die Preise , zu welchen die an die Ze-ntralsischmär?te vom Aus-
land gesandten Svcrren abgesetzt werden dürfen , werden von der Zen-
traleinkaufsgesellsäMst ^ m . h; H ., jeweils bestimmt ; sie werden derart
Ul ' bemessen seift, daß wohl die Auswüchse der letzten Monate besei -
tigt werden, daß ' aber andererseits den ausländischen Fischern ein
starker Anreiz zu möglichst großen Fängen gegeben wird .

Die Verwalttmgen ' der fünf Zentralfsschmärkte werden be-
züglich der Bedingungen , unter denen die von den Zentralfischmärk¬
ten kause .: den Großhändler absetzen dürfen , besondere Vereinbarungen
mit . diesen treffen . Durch dkse Vereinbarungen soll u. a . gewährlei -
stet wercen , daß die Fische mit einem mäßigen Aufschlag weiter wbge-
setzt werden.

Bon vorj^ hend beschriebener Regelung sind folgende Fischarten
ausgenommen :

. 1 - Frische Heringe und frische Sprotten : Diese Fische werden in
Zukunft vusivzließlich durch eine unter der Whrung der Zentral -
lAnkanfsgesellschaftn . b . H . gegründete Vereinigung der Frischhering»^
Importeure im Auslande eingekauft und in Deutschland auf den gc>
wohnten Handelswegen abgesetzt werden .

crpfen , Schleie, Hechte, Plötzen und Rotaugen , Brachsen
oder Bleie . D» rse und Aländer : Diese Sorten sollen in der Regel —
lebende ausschließlich— durch die Flußfischhandelsgesellschaftm. b. § „

Berlin , Dircksenstraße 28 , nach Deutschland eingeführt und nach be-
stimmten Grundsätzen abgesetzt werden.

Die Flußfischhandelsgesellschast m - b . H. besteht aus einer Reihe
führender Firmen , die bisher den Import von Süßwasserfischen vor.
nahmen .

8 . Sinig « Luxusjische, wie z. B . Aale und Forelle» dürfen bis auf
weiteres frei eingeführt werden . Eine Regelung bleibt vorbehalten.

Wenn es sich leider im allgemeinen nicht als durchführbar er-
wiesen hat . die alten Verbindungen zwischen den einzelnen auslän -
diichen Lieferanten und den deutschen Händlern aufrecht zu erhalten ,
so ist doch versucht worden, eine Regelung zu sInden, die sich , soweit
angängig , den bestehenden Verhältnissen anpaßt . Zur möglichst
schnellen Ueberwindung etwaiger Uebergangsschwierigkeiten, die an -
gestchts der in unser Wirtschaftsleben tief einschneidenden Maßnah -
men kaum zu vermeiden sein werden , darf auf die Unterstützung aller
beteiligten Kreise gerechnet werden.

. *
* *

Im Anschluß an die vorstehenden aufklärenden Darstellungen
bWet die Zentraleinkaussgenossenschaft mit beschr. Hastung um die
Verbreitung der folgenden Aufforderung :

Mit Rücksicht auf die geplante Regelung der Frischfischeinfuhr
ist es erforderlich, daß die nicht in Altona , Berlin , Bremerhaven ,
Geestemünde und Hamburg ansässigen Frischfifchiinporteure. die in
Zukunft von einem der Zentralfischmärkte unmittelbar zu beliefern
sind , unverzüglich die notwendigen Angaben der Zentral -Einkaufs -
Gesellschaft m . b. H . Abteilung 15a, Berlin W 8, Behrens! : . 31/65
einsenden.

Voraussetzung für die Beteiligung ist , daß die betreffenden Fir -
men einen Umsatz an unmittelbar vom Ausland eingeführren frischen
Fischen im Verkaufswerte von mindestens 133 333 Ma " ! während
des Kalenderjahres 1315 nachweisen, wobei diejenigen Mengen nicht
eingerechnet werden dürfen , die von der anmeldenden Firma in
Altona , Berlin . Bremerhaven , Geestemünde und Hamburg verstei-
gert oder an einen der an diesen 5 Plätzen ansässigen (Großhändler
abgesetzt wurden .

Dementsprechend werden alle in Betracht kommenden Firmen ge¬
beten , baldmöglichst an die vorgenannte Abteilung der Zentral -Ein -
kaufsgesellschaft m . b . H . eine Erklärung des folgenden Inhalts zu
richten :

Ich erkläre . . hierdurch nach bestem Wissen , daß ich während des

Wir wir
Kalenderjahres ISIS frische Fische

aus Holland im Verkaufswerte von Ml
„ Dänemark ,. .
„ Norwegen „ „ „ » . . . .
„ Sch'veden „ „ „ „ . . . .

'
, Zusammen Mk. . . . ..

nach Deutschland eingeführt habe . in vorstehenden Verkaufsziffern
sind keine Umsätze enthalten , die etwa in Versteigerungen der S Fiscy-
Märkte Altona , Berlin , Bremerhaven , Geestemünde und Hamburg
oder durch Lieferung an Großhändler dieser Märkte erzielt wurden .

(Unterschrift)
Diese Erklärung muß von der zuständigen Handelskammer be¬

glaubigt sein .
Es wird den Firmen , die in Übereinstimmung mit der vorstehen¬

den Aufforderung eine ordnungsgemäße Erklärung einsenden, mit
möglichster Beschleunigung mitgeteilt werden , an welchem der in
Frage kommenden 5 Zentralfischmärkte Altona , Berlin , Bremerhaven ,
Geestemünde und Hamburg in Zukunft ein entsprechendes KontiNgenr
zu : Verfügung gestellt wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht ,

dem Oberstabsarzt a . D . Dr . Ernst Spangenberg in Kon^anz, dem
Stabsarzt der Landwehr Dr . Paul Dold in Konstanz, dem Marine -
stabsarzt der Reserve Dr . Franz Bolhard in Mannheim , dem La-
zarettinspektor Heinrich Föhrenbach in Konstanz , dem Beamtenstell -
Vertreter Friedrich Beck in Neulußheim , dem Beamtenstellvertreter
Karl Reih in Emmingen ab Egg und dem Vizefeldwebel Karl Albert
Steuer in Konstanz die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dein Kaiser verliehenen Roten Kreuz-
Medaille 3 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm -31. Okto -
ber d . I . gnädigst geruht , den Finanzassessor Theodor Ganter von
Sasbach a . K. unter Verleihung des Titels Finanzamtmann zum
Zweiten Beamten der Finanzverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben unterm 31 . Olto -
ber d . I . gnädigst geruht , dem Forstamtmann Karl Rüh ' e den Titel
Oberförster zu verleihen und den Forstassessor Hubert Zircher aus

Wasserstand des Rheins .
Hchua«ri « sek , 15 . Nov . morgens 6 Uhr 1,95 m ( 14 . ^ov . 1,97 m)
» elsl, 15 Nov . morgens 6 Uhr 9.82 m ( 14 . Nov . 2,88 m )
Maxau , 15. Non morgens 6 Uhr 4,65 m ( 14. Nov . 4,78 m)
Mannheim . 15 . Nov . morgens 6 Uhr 3,83 m ( 14. Nov 4,02 tn)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil fe ersehe».)

Mittwoch, den 15. November
Kolosseum. 8 % Ahr Borstellung . • *
Konzerthaus. 8 Uhr WohltStigkeitskonzertd . Kap . d . Ers . -Bat . 103.

WMnts - GestmülieifliA Sdnmfe
uberhauptPersonen mit verminderter Lebenserwartungfinder

vollwertige , klauselfreie

Lebensverficherung
Keine Wartezeit — Volle Summe sofort bei Tod

Auskünfte bereitwilligst durch

Jduna zu Halle .
lS - iiudlichen Zither Uuter -
G ciriit erteilt in und außer
dem Hause billigst 59-33443
Fra » Älaltcr . Altherlehrerin ,
14.10 B - lfortstr . 7 .

Vefter Zahler
für abgelegte Herren - u . Da -
menlleider , Schuhe , Stiesel ,
Uniformen , Weiftzeun2c . Post -
karte genügt, komme ins Haus .
BL7715 ,J . ISriuiner ,
2 .1 Nudulsstr . 10.

KaujGesuche
Zu kaufen

U. Ast !
esucht : Plüsch -

strackan -Mantel , Flausch «
manlel , Äostümkleider , Samt «
kostüm , Serren ° Überzieher ,
Anabenüberzieher . Knaben - u .
Mädchenkleider , Pelze . Möbel ,
Spielsachen für Knaben und
Mädckien . Angebote cm Krau
Vogel , Kaiferstr . 17, pt . 3W «

Reichsadrchbuch
älteren Jahrgangs zu kaufen
gesucht .

Angeb . unt . B37721 an die
Geschästsst . der Bad . Presse .

Schtvarze Militärhose und
eine Jacke oder Mantel füt
kräftiges Mädchen von 16 I .
zu kaufe « „esucht . Angebote
unter Nr . B37767 an die Ge¬
schäftsstelle der Bad . Presse .

Kriegersrau
sucht für 7- und 11 -jährigen
Jungen lleberzieber . am lieb -
iten Kieler , aus gutem Hause .
Angeb . u . Rr . B3778» and . Ge -
schäftsst . der Bad . Presse " erb .

Piano
sowie Schreibmaschine gegen
bar zu kaufen gesucht .
B37774 Zähringerstr . 27, l.

Suob . ©
wenig gebrauchtes . modernes
Speisezimmer M kaufen .
Händler verbeten . Angebote
mit Preis unter Nr . 4438a an
die Geschäftsstelle der «Bad .
Presse " erbeten . 3 .3

transportabel zu kaufen ge -
incht . Angebote erbeten unt.
Nr . 1246g an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse '

a
Är MMmiuren

für Kinder von 6 ü . 12 Jahren
zu kaufen aesu6>t . Angebote
u . Nr . 3337779 in der Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse " abzug .

»lriegerkrau sucht aus bess.
Hause einen gut erhaltenen
Mantel für ihr 12— 13 I .
altes Mädchen zu lausen . An -
geböte unt . Nr . B377 .34 an die
Geschafft , der ..Bad . Presse " .

Gut erhaltener großer

PuppenWagen
von Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B37784 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Xinderwa -zen zuÄrveitszw .
wird zu taufen gesucht .
«337792 . Götheftr . 51 . pari .

ieidm -Mr Erstaufführung .

niiiiii" )iii'iiiiiimiiuiiii,iiiiiiiiiiiiiiiiiii;iiiiiiiiiMii| nniimwui

Treffpunkt an den Nachmittagen
aus Kreisen der Gesellschaft .

Der seltsame Lebensweg
der scfiörseii HafiiiFit®

Sofort benützungsfähiges

Fabrihanwesen
mit ca 50 PS. elekttr. Wasser - oder Dampskrast, möglichst an
Sadischer Schnellzugs - Station gelegen , sogleich zu miete «
oder zu kaufen

gesucht.
Aussüqrliche Angebote per Eilbote unter Nr . 4576a a«

die (Beschs tsstelle der „Badischen Presse" erbeten.

2S « mm « pitzenhöhc neu od ^ gebrauÄt
kauft 457 ? -

G. Gensck ow ä- Co . A. -G»
Turkach iBndeu ).

M ^ W
^

» > > MWWWMWWWW
S»
atWm fMmrni

Doppelübersetzungs « Tourenmodell 1914, . 7D P. S . in
tadellosem Austand für den. Preis von. . /i 850 .— apzu - ■
geben . — Neupreis samt komplettem Werkzeug , Vst*
iHhtntrrhirifpttämpiipr öi {nmo+orinMer
fpiegel u . Uhr, Auspuffpfeife . M 1700.
4 » ' H

Nur circa
5037790

ESßöHC « SSSSS

onate benützt , da Besitzer gefallen .
Vertreter : Dipl . Ing . H . imsleri I

£ Maienstr . 11 . JH .. Karlsruhe . a
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Schwarzwaldverein .
fOrfsgr. Karlsruhe )

% « ; . Donnerstag ,
Movemberd . J ,

m „ Moninger "
,

Konkordiasaal .
. Kiin ^el - Aniasen !
«separiert , gut und billig ,

€ lir . Knnxmann ,
^ nhritt ^etftrnfte iX7.

NahiMschiNil - R -Su :
ien gut und billig . Ltir. Aun?-
mann,

' nhrinflctftr . 37 , T. Vzi »z,-
^ Fräulein ,
mit SwöcheniDckem .

'
ZierKe«-

Oufcutfialt arn ™ at?c , wünscht
Maluntermcht

von akademisch gebildet . ■Heh¬
lerin .
^ Zu erfragen Marienstraste
Str. 62 , I . « 37773

WWtrli!
Zwei gute Pferde . evtl . auch

wit Wagen , per sofort zu ver¬
mieten . Angebote unter Nr .
I2 .W4 an die (Geschäftsstelle
der ..Bad . Preises .

Saal geindji
für Weibnachts - 5$rtiet , zum
TT . Dezember , möglichst mit
Dülmen - u . Küchenbenützung ,
für 200 — 300 Personen .

Angebote an Strunk , Zievel -
straft ? li . P37775

.:« ? • ISeirat - "* l~-
GesckäftSmann , 25 Jahre

f»Ü , wünscht mit .Fräulein be¬
gannt zu werden , zwecks spä¬
terer - Heirat . Etwas Bermö -
gen erwünscht .

Gesl . Ang . u . Nr . « ??7785'
an die ..« ch . Preise " erbeten .

ßljetlna mimtT * i

Verloren
Dienstag abend — Kaiserstr .
bei Adlerstraße — Nolle mit
Zeichnungen , für den Finder
wertlos . Abzugeben geg . Be -
lobnuna Erliprinzenstraße 7,
Menerzimmer Part . B378Z3

50 - ilO Hektoliter famni ?,

511 kaufen gebucht .

Heinrich Baer 5 Sööne,
? >mnpf - Branntweinbrenncrei .
*2430 Karlsruhe i. B . 2. 1
_ Telephon Nr . 80

Spleteoren u . teteoreu
^

Wilhelm
Miustrahe , nächst der Kaiserftrahe iSWS

:fjii ,

Wagenpferd
Herr u . Bauer , Bahernschlag ,10 fahrig , dunkelbraune Stute, ,
preiswert zu verkauf . « 3782l

Oiiitcrstr . 56 , Pforzheim .

RepeLier-Pjjlole
für nur 55 .^ abzug . <837830'f 1' aldbornstrane fß . 2. ©t.

Wü 'a !chjM .^ MZkwZ
billig abzunebsii . B37820

Waldbornstr . 16 , II .
r& Itfn ^ S V crstklaistgeS Ju -
Diuy ^ i . strument , wegen
Playmangel billig zu verk.
B "^ ' NuSolfstr . 7 . II . rechts .

1 badisch . Oifizicrsdegen , 1
blauer Ilniformrock f . lltffz .
!Rgt . 10g ) mittl . Figur , 1
schwarzer Senkel zu verkauf .
Kail - Wilhclmstr . 40a , part .
re » t§ . « 37750
Hasen zu verkaufen .

1 Paar Silber , 9 M . alt , 16 M,2 „ araue , 7 . 28 „3 Stückzunge , 10 W . , 12
6 „ 6 .. a 2 .50.
Karl Hügel , Steinbach .

Gartenstr . 22.
!? abrrad , Adler , Freilauf ,

Nähmaschine,wieneu Haie » ,
stall billig zu verkauf . « 37818
Schützenstr . 53 . Hths . , pari

Nächiren Donnerstag , nach -
mittags 3 Uhr . werden

3 Ziegen ,
darunter 2 gute Milch,iegeu .
alle 3 trächtig , sowie

1 Saanenziegenbock
unter Garantie verkauft .

Näheres in der Restauration
Zftrrer , « reitestr . 24, Karls -
rulic -Beicrtheim . 5837763

Stierkalb
3Wochen alt , schwerst. Simmen -
taler Schlag , besonders gut
gebaut und zur Zucht sehr ge-
eignet , ist zu verkaufen . 13461

Ebersberger & Rees.
Wielaudtstraste 25 .

Gebrauchter kleiner irischer
M W Weit oe!rti ,"lngebote mit Preis ,' Botst
. Heller . Traissiras !? 18 .

il°ch wie neu , für mittlere ,
saftige Figur ( Militärs zu
k» » fen gesucht. « 37766

Waldhornstr . 14 , 4. St ., l .

ZA ! !wAWKe !lmtt?m
Kaufe wird zu kaufen gesucht .
Zraii A . Trost . Rintbkimer -
Urnke 2. IV. . « 37757l > . '0 .j <IUI

HmMMh
achter , guterhaltener . wird zu
Nuien gesucht . 1&457
L^au Schreiber . ??asgnenstr . 40 .
föiiftltA ausbenerevtHau -

se einen guterhalt .' « Iter oder lleberzieber für
Kigur . sowie ein Belz f.^ . lahr . Mädchen .

. -̂ nnebote unter Nr . BL78I7
die Geschäftsstelle der „Ba¬

uchen Presse " .
Zu kaufen gesucht : Tiwan

Ä>.er Zofa , Vertiko , Schrank .^ Uch und Stühle .
. '^naebote unt . Nr . BS7788

die GeschästSst. der „ Bad .
erbeten .tHJclc Xt.

^ rftlinFSWäsche .
frür nur guter Familie , i?u

gesucht.•ü-nijeBöte unt . Nr . « 37803
«S

*
. « e GeschästSst . der „ Bad .

erbeten .

Pferde-Verkauf.
u Wagenpferd «. 5 -
lwn! . ^ür iedeu Gebranch ;
C - .& V' ! Paar Rassepferde .
TthnA Xr.lf!' unter S Pferden
berift ,

d?e Wahl , wegen Cfin «
ujunq sofort , u verkaufe « ,

?r t r fW " Grüner 5? of .
$ lSZibetii . . « 37822

[ün ^« pieizcua ) iür 6 Mk.'T ^ verkaufen . « 37577i -eovoldstraße 20. 4. St .

Eine gute Milchziege
ist zu verkaufen . « 37823
Zteinmeir , <̂ ssenwe >n ^ r . 26 .

Offene Stellen
FMmrsiAlW .

Wegen Einberufung suchen
wir zu sofortig , oder späteren
Eintritt , fachkundige Beamte .
Kriegsbeschädigte bevorzugt .

Sektion Karlsruhe des
Deutschen Phönix , Versich .-A .-G..

HirsMtraiie » 12447

Wir suchen für unser

Ten
'
. -. -z-GardmeligtschW

um ^ ortigen oder bald
Eintritt 12403 .2 .2

Lagerisien und

Expedieuien
und erbitten Angebote (auch
vön Damen ) mit Zeugn . u.
.Gehaltsanspr . — Branche¬
kenntnis erwünscht , minde¬
stens der Textilbranche .

Dn yfufl & Siegel .

Miger StiieutQefjilfe
gesuchtper sofort . Eventl .
auch ÄriegSinvalide . 12432^

August Klen . Friseur ,
Touglasstr . 18.

auf feine gewichste u . polierte
Arbeiten finden dauernde « e -
schäftigung bei « 37246 .6.5

Gebr . Himmeiheber ,
Möbelfabrik ! . Kriegstr . 2o.

Zujchläger
ESöffet

sofort . , ucht .
U. Aiautt ^ John ,

12463 Waldhornstr . 14.

Suche wegen Einberufung
sofort tüchtigen « 37795 .2. 1
Tcrhiiilicr - Assisliii tin ) .

Zahnpraxw Schriider .
Durlacher - Allee 13.

Tüchtige

Schreiner
Glaser
Schloßer
Anschläger
Wagner
Stettbauer

Holzdreher
Maschmenarbslier

für Holzbearbeitnngs -
Maschinen

zum sofortigen Eintritt für
dauernde Beschäftigung g e-
s u d) t. 12240

IMstaiiier & Barth
Bau » nd Allöbelsabrik

Karlsruhe . Karlstrake 67.

Schreiner
Schlofier
Wagner

bei gutem Sohn u. dauernder
Arbeit gesucht . 4581a *

Dteyfürst Sc Kuntz .
Heidelberg . Bluntsriilisrr .
Ich suche 'l —3 tiicdtige .

jüngere oder ältere mil -tär -
freie 4574a

ivSM
für sofortige dauernde Arbeit
bei hohem Stundenlohn .
Friedrich Zeiler,Snidjfal ,
Metall - u . SUaminiumgicfterei .

I
die selbstäud . arbeit , köuue «.
fj .r sofort gesucht Hütt

Richard Leopold .
Parkettfabrik . 4575a

Kiippenlicim i/Murgtal .

Heizer
J für Cornwallkessel auf
K sofort gesucht . 12290

§ Färberei Printz.
©_ Ettlingerstr . 65.

Einige kr äft i ge 12347

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung
bei guter « ezahllttiug bei

Roseufeld & Co .
KarlSruhe - Muhlburg .

Neulentberstratze

Hilislzrde.ter
zungerer ,
dauernde

kräftiger , findet
Beschäftigung bei

(«ehr . Himmellaebcr .
Möbelf -' brtk — Krieastr . üö.

Ä !$ r Saiisliurilefef 1
Bäckerei Theodor Gärtner .P. ietrl S«. « 37819

'tuZlUlwr- Gesuch.
Stadtkundiger junger Mann

von 16— 17 I . findet Stelle bei
Malsch & . * (>äcI , « uch -
druckerei . Adlerstr . 21 . 3.1

FrHnli*lii
mit schöner Handschrift , sicher
u. gewandt im Rechnen , bittet
um Schreibarbeitfür z » Hause
oder auf einem Büro . -£ 37620

Fräul . Therese Joss ,
Göthestr . 21 , part .

Oberinspektor
gegen Gehalt und Provision für sofort, gesucht .

» UM « UlvMgsWMO5eIW !
OsEtriot3bilro Karlsruhs . Abteilung für Krieg »-
patenschaftsversicherungXeopoIdstr .SJII .

Expedient
znver ! ässiger Arbeiter sofort gesucht.

Bewerber evtl . auch leicht kriegsbeschädigte , wollen
schriftliche Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen an die 12460

NNklswueö Waschet!
für vormitt . aciucht . B37791

Deininger , Erbprinsenstr . '

EfÄsÄ
'
te

«Ausländer ' , mit unvollendeter
Hochschulbildung sucht Stelle
in einem technischen Büro
oder sonst eine entsprechende
Beschäftigung .

Angeb . unt . « 37787 an die
GeschästSst . der Bad . Vresse .

Em bis zwei hübsch miibl.
Zimmer , eventl . mit Küchen .
benÄüng, ' in gutem Hause ,
sofort oder 1. Tez . zu ve» . < .«
mieten .

Zu erfrag , unt . Nr . « 37710
in der GeschästSst. der ..Bad .
Ä ^csic" .

Gut möbl . Zimmer , evtl .

Anionbrauerei A . ' G . . Karlsruhe
einreichen .
Wir suchen sofort tüchtige 4491a .3.2Monteure
mw Hilfsmontenre
für HauSiustallarione » und Qrtsuekbau .

Rhein . Schuckert-Gesellschaft für elektr .
Industrie , A . - G ,

Baubüro Durlach , Ettlingerstr. 15»
Wir suchen zu sofortigem Eintritt mehrere

frjjtoflft, lieasWrse
inul MlmM

Dauernde Veschäftigrmg . Hoher Lohn . 12448 .2 .1
I» . 8ti -ome >er , Lagerhaus- Gefellschaft.

« arlsruhe -Rheinhafen.

Anmeldungen von Lehrstellen
in allen Berufe »

(Handwerk , HandelSgewerbe u . s. w .) 12449
fiir Knaben und Mädchen
uimmt jetzt schon für Ostern 1917 entgegen

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ^
Zähriugerstrahe IN« . Fernsprecher Nr . 629 und 949.

t Packer
1 Buchbinder

womöglich in Papierverarbei -
tungS - Fabriken schon tätig
gewesen , bei hohem Lobn per
sofort gesucht . Angebote an
Gustav Zint , Bruchsal ,
Wilderrichstraße . 4559a

Tüchtiger

Hausbursche
wird sofort gesucht . 12424

Kühler Krug .

HaiÄnrsche,
junger , gesunder , zu
sofortigem Eintritt
gesucht . 12445

Gebr . Ettlinger.
Kaiserstraße 199 .

Lehrling -
Gesuch .
Wir suchen gegen sofortige

Vergütung einen Lehrling mit
guten Schulkenntnissen . 12444

ZMWeräWormsel
Herrenstrafie 7 !9 .

mit guter Schulbildung auf
unser Versi -̂ erungsbiiro z .
sofortige : ' Vintrit gesucht .
Schristl . Anerbieten nimmt
entgegen 12463 .2. 1

Die § cnfröl -% !it!! !: fct

Bltch . NütigilaZ-Zerßch .-Ee !.
•frtTnchglftftrcfef 3 .

i! (!) !;
' Tin

Sontoriititi
welche in kaufmännisch . Büro -
arbeiten prakt . Erfahrungen
besitzt, in Stenographie und
Maschinenschreiben pe fekt ist
zilin sofortig . Eintritt gesucht

reiben perfekt ist,
. . . Eintritt gesucht ,

«schriftliche Angebote erbeten .
Heinrich Baer & Söhne
Dampf -Branntweinbrennerei ,

Karlsruhe i/ «8 „
Karl - Wilüelmstraße 26,

BerMnfer n.
warenkundig , gesucht .

Schriftl . Angebote mit - Ge -
Haltsansprüchen an
kvdr . WissEor ,

Spez .-Geschäft f . Küche tt . Haus
Karls ?nhe . 1237:

Ä » Zi« emWeii
mit gutem Zeugnis wird auf
sofort oder 1 . Dez . gesucht.
« 37713 5>r . Wölfl ' .

Hirschstr . 17 . 2 . St .
Suche zum 1 . Dezbr . ein

fleWges Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Frau Rolhncücr ,3 .2 iironeiiftmfte 43. yw
Flciiziges , williges Wäschen

mit Zeugn . auf sofort oder
1 . Dezember Hirschstr . 52 . II
gesukdt . Doerr . « 87667

Fleißiges , ehrliches
Müilchen ' _

für sofort gesucht. B37728
Siegel , Kl. « pitalftr . . 5 .

Nsssers « ZNadche ??
für kleinen HanÄalt gegen
hoben Lohn gesucht . ^ B3775 .

'
'
Fisliel , Äaiserstr . IM im

Laden .
Jüngeres Mädcheuod .^ rau

8ur Mithilfe im HauSbalt für
tagsüber gesucht . « 87756

Zirkel " 6 . IV , Walter .
Suche cri- r l . Dezember ein

ver 1. Dezember vloe «tafier .
Längere Praxis v» .̂ .- <»nndtk >.
in '^ aschmenichreib . beding .
Ausfübrl . schriftl . Angeb . mit
Ansprüchen erbeten a »

Alfred ( - ersisbaeber ,
4582a Bühl ( « abenj .

das fodsen kann u . tnt Haus¬
halt mithilft . 12456

Fr <«u Rotbweih ' t*.
Krnnenstrake 4S

^ Fräulein ,
<m -

welches die L>andelSsck>ule ab-
solvierte , sucht alsbald Pas-
sende Stelle .

Angebote unt . Nr . B37769
an die „Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
firm im Rechnen , welches seit
mehreren Jahren in ersiklass .
Geschäft als Verkäuferin in
ungekündigter Stellung tätig
ist . wünscht sich, am liebsten
aufi ? abrikbüro . zu verändern .
Angebote unt . Nr . « 37824 an
die Geschäfts ^ , d . „ Bad .Presse " .

Befieres

Mädchen
ckelcheS schon in fein . Häusern
war und erstklassige Zeugnisse
besitzt , sucht Stelle zu Kindern
od. als Zimmermädchen , ginge
auch in Sanatorium . am
liebsten nach auswärts . Adr .
S . Rauch . Dnrlacker Allee 42.

Junge , unabhängige Krie -
gersfrau sucht tagsüber Be
schäftigung .

Angebote an Frau Dickmiu -
der , Puilitlslr . 12, V . « 37778

m

2. Stock ,
in eine

iöne Wchms
ratt 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von bor
mittags 10—'7S1 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts . « 23271 "

3 Zinimerwolinung sofort
«u vermieten . Näheres ItiUn «
ftrahe 74. pari , I. « 36783 .5.5

IW « er-Mmg
mit Maniarde , schön u. preis
wert versetzungshalber sofort
oder auf 1 . Januar zu ver -
miet . Nokkitr . 15 . l . r . B37832

ZU vermieten
1 Zimmer und Küche für so
sofort . Zu erfragen in der
Wirtschaft Werderplatz Nr . 49
Bürgerstras -e Nr . 5 ist eine

kleine 3 Zimmerwobnun « a.
sof . zu vermieten . B3754S

mit guter Pension , billig zu
vermieten . « 37751

Bernkarbstr . ? , 8 . St . lks.
Maus ardrnzim mer , m obl^

an ruh .,
' anständig . Mieter

sofort zu vermieten . « 37894
Näh . Sofienstr . 49, part .
3m Zentrum der Stadt ttt

gut möbl . Zimmer in fr . Lage
sofort zu vermieten . ?!äbereS
Vlnmenstr . 5 . « 37752
Adlerstraße 15, III. , links , Nähe
Kaiserstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer für sofort
zu vermieten . « 37742 .2.2

Adlerstr . 18, Ecke Zähringcr -
stratze , 1 Tr ., lks . . erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Ko st und Wohnung . « 3715?

Adlerstr . 35, 2 Treppen , gut
möbl ., gemütl . Wohn - und
Schlafzimmer , mit oder ohne
Pension , billig zu verm .

Adlerstrahe ZK, zwei Treppen ,
einfach möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . « 37778

Boumeisterstr . 32, II ., sind
2 Zimmer mit voll . Pension
zu vermieten . B37W9

Bürgerftraße 22, Zentrum , iit
gut möbl . »Zimmer mit bes .
Eingang zu verm . B37782

DougloSstraße 18, 2 Treppen
hoch , ist gut möbl . Zimmer
sogleich z u nermicten . « 37798

Essenweinstr . 22 . 1 . St .. zwei
schöne , möblierte Zimmer .
evtl . Wobn - u . Schlafzimmer ,
mit Klavierbenützung , zu ver »
mieten . « 37662 .2.2

(Aartenstr . 52 , gegenüber . An¬
lage . 2—3 gut möbl . Zimmer
aus sofort zu vermieten .
Näh . 1 . Stock . « 37670 . 10.2

HirschstraHe 4 , part . . ist gut
möbl . Zimmer mit gutem
Mittagstisch , aus 4 . Dez . zu
vermieten . « 37807

K- iserstraße 81—83, 3 Trep¬
pen . rechts , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Schreib -
tisch und Gasbeleuchtung , an
solid . Herrn oder Dame zum
1 . Dez . zu berm . « 377S4

Kaiserstrahe 135, 2 Treppen ,
beim . Marktplatz , ist ein
sreundl . möbl . , gut heizba -
res Zimmer sofort zu verin .
Gasbeleuchtung . * « 37801

Knrlstr . 6 möbl . Mamarden -
zimmer mit guter Pension
billig zu vermieten . Räb . b.
Fischbach . 3 . St . « 37811

Luisenstraße a9 , schöne 3Zim -
mer - Wohnung mit Zubehör
auf sof . zu vermieten . Näb .
daselbst 2 . Stock . « 37Z6v.ö .?>

Rüppurrerstr . KZ ist geräum
4 Zimmerwohung m . Man
sarde. n . Zubeb . für sof. od .
später zu verm . Näb . pari .

Karl - Wilhelmstr . 18 , möbliert .
Mansardenzimmer , für 2 Jtt
in der Woche, zu vermieten .

B37245 Zu erfrag en pari .
Krenzstraße ' 3 , 3 Treppen , ist

ein bess . möbl . . großes Zim -
mer , auch zwei , elektr . Licht,
Bitd , iof . zu verm . « 375^3

Kreuzstr . lU, 1 Tr . hoch . er -,
halten 1 od . 2 sol . Arbeiter
sogl . Kost und Wohnung M
billigem Preis . 2336640

Ä rtuzSr . 28, . 1 Treppe boch .
ist . ei« gut möbt . Zimmer
auf 1 : Dez . zu verm . « 377IK

Waldhornstr . 21 . III . , rechts ,
ist auf sof. oder 15 . d . MiS .
möbl . Wohnung von 3 Zim¬
mer und Küche, evtl . auch
einzelne Zimmer zu verm .

Waidhlirnstraße 44, Hinierli .,
ist kleine 2 Zimmerwohnung
mit Gas und sonst . Zubehör
sofort oder ioäter zu verm .

Näb . Hinterhaus , 1 . Stock.
Geb . Dante . Schüler oder

Schülerin höher . Lehraustali
findet sehr 12309*

i> e« ii ! ! i !iie § Hei «
in feiner Familie der West -
strtdt . — Wilftienftr . 2 . tit .

Em einfach möbl . Zimmer
ist billig zu vermieten .
« 37515 sofienstr . 1 » . 1 Tr .
^ ©Ins - u . Schlaf ?. . .
gut möbl ., zu vermiet . « s?7656

Lachnerstr . g, 2 . St . , lks.
Gut möbl . Zimmer mit

Dampfheizung , i . fein . Hause ,
monatl . 30 <M, zu vermientc ».

Gesl . Angeb . u . Nr . B37550
an die GeschästSst . der „ Brtd .
Presse " erbeten .

Zum 13. November schön
möbl . Zimmer telektr . Licht ;,
an bess . Herrn zu vermiete ". .

.Helielstrafic 19, am Markt -
plak . « 37711

Leopaldstraßc 18, 2. Stock, ist
eine sreundl . möbl . Man -
iarde zu vermieten . « 3770k»

Lessingstr . 2 , I . , ist gut möbl .
Zimmer verm . B37626

Lessinastraßc 19 . pari .. Nähe
dei. MüMursertoreS , ist gut
möbl . .Zimmer auf sofort zu
vermieten « 37741

Morgenstraßc 37, l ., links , ist
"Sin ' wölif . Parterrezimmer ,
ohne Gegenüber , gleich oder
1 . Dez . zu ver 'u . « 37800

Topiiienstr . 13 . 1 Trevve , ist
? in schön möbliertes Zimmer
nrjt oder ohne Pension zu
vermieten, . « 37510 .3 .!.!

Sortiotzfleagc lß , 4. Stock,
möbl . , gemütliches . zerndcS
Zimmer auf sofort oder spä -
ter - zu ' » ermieten . B37781

Waldsir . 40 c . 2 Tr . . Nabe
L>auptpost . ist bübsch mobl .
Z »m' !»rr bill . ' •> Herrn. « r

2? albKrnitraf )c 25, 4 . Stock,
Crcfc Kaisers . rasze , ist ein
einfach möbl . Zimmer sogl.
billig zu vermieten . « 37780

Winterstrahe 21 , 3 Treppen ,
. lks. . ofme Gezenüb . . sreundl .
möbl . Zimmer au 1 oder 2
.VK-rrett zu verm . « 37802

Zäbringrrstr . 1 ist etn unmobil
veizb , Nimmer auf 15. Nov.
od. 1 . Dez . zu uermict . Näb .
im Laden daselbst . « 37813

Lehrmädchen
aus nur guter Familie gegr
iof . Vergütung f . sof. gesucht ' ^
^ . Ükviipel,Hasschirmsabrif . Z
ö.» Kaiserftr . 201 . « s7; »

Zimmer mit Pension
gut möbliert , sowie guter .
Mittag « u. Abeudiisch
weit . Tischgäste erw . Wald -
bornstr . 25, 2 Tr ., Ecke Kai -
ser stra ße^ « 37820
^Voiin - u . Scillafy . . .
it ; gutem Hanse , evtl . .Kort;

. liefjuiefen . 1 « , ;
Acrlfircfic ai , ili .

Limmer mit 2 Mm
gut möbl , ungen . , für 3 Tage
gesucht . Angebote unter Nr .
« 37814 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Landsturmmnnn sucht möbl ..
sg . Zimmer Nähe Humboldi »'

s.ute . Angebote unt . B37531
die Geschäftsstelle de?

,. : L!
'
o, . veife" .
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'!'HIWH'll!nTOIM,J'H'l!!lî f' lBW!llil('Tt!TOI!BIWI|B''1«1WviHfclMlll!IIIIHIIU imiffliii
Wir empfehlen als:

I
praktische Guschankartikel MMMM ?

t Orient • Teppiche
für SaJons, Wohn - und Speisezimmer

Voriageii , SefeetsieppicSie , ¥er &ln <3u&ssstäcke
Preislagen: 28.50 35 - 42 .50 50 .- 85.- 78 - 95 - 125 .— Ms 1800 .-

Deutsche Teppiche
in Haargarn, Velour,

Axminster und Tournay .
Oroßc Auswahl in allen Größen und Preislagen.

Bettvorlagen
1.35 2.90 3.65 4.50 ö.- 3.50 ^

Läuferstoffe
Meter 1 .25 1.65 2.25 2.75 3.59 etc.

Cocosläufer
Türvoriagen

Tischdecken DiwandecKen Felle .

Aus unserer

| Bitte beachten Sie unsere Schaufenster * Dekoration Kaiserstraße und Teppichsaal im 2. Stock , f W

SS

Spielwaren -

Abteilung :
Stickkasten m .t angefang . Arbeiten 0 .95

Spielmagazin , 3 verschiedene Spiele 0 .95

Puppenküche mit Einrichtung . . 0 .90
Kanone , solide Ausführung . , . 1 .23

Stokkpuppe mit Zelluloidkopf ,
25 cm groß • 1 .15

Charakter -Baby , 25 cm groß , mit ir

Schlafaugen l .sS
Eisenbahn mit Uhrwerk . . . . 1 .25

Werkzeugkasten , Oteilig , im Holz¬
kasten . . 1 .25

Militärauto , 25 cm lang . . . . 1 .10
Kaffeeservice , 5teil .,verschied .Dekor 1 .10
1 Besengarnitur , öieil . , weiß lackiert 1 . 10

. An der Haupttreppe

Seiden - Reste .

GESCHWüTIig

KNOPF
S

BsttsftaSlen |
für Erwachsene und Kinder W

außerordentlich preiswert

Iii

§ skanntmachuyg.
Der Betrieb der Fähre Über de» Vühtinianal wirb mit

23trhir .g vom 16. Stoübtu 1916 an bis auf Weitere » eingestellt .
Aar ^Srnhe. den 14. November 191k. 124K0

Der Stadtrat .

Setein |0c i>»s Deuli^ um im Aislasd.
Aranenortsgrnppe .

Freitag , de« 17. Nov . . 10—7 Ubr . S «m« as . de«
18 . Rot ». . 10—7 Ubr . Tonntag . den 1». Nov . . 11—4 Uhr .
findet naiserstrake 74 ein

Schützengrabenverkauf
( Liebesgabe »)

stntt. dessen Erlös für die Deutsche« Flüchtling « i» ivalasien
und Tiebenbürgen und für die Karlsruher » r »«gerr .nder

Wir laden zu recht zahlreichem Besuche ein. ES ist jeder-
mann beste Gelegenheit gegeben , seine WeihnachtSgaben fürs
steld dort in der manigfachsten Weise einzukaufen , auf Wunsch
gleich einpacken und absenden zu lassen , oder sie dem Haupt»
depot des Roten KreuzeS, Karl -Friedrichstr .. zuzuschicken.

Ter Vorstand . isggg

iZackverein . (E V .)
Wttwo «», . den 29 . November 1916
sbends 8 Uhr , im Eintrachtssaale :

36 . KONZERT
aus Werken von Cberubini , Mozart , Mendel-
söhn und Beethoven zu Gunsten des Roten
Kreuzes und für die Familien - Unterstützung

unserer Krieger . 12437
Eintrittskarten für Nichtmitglieder vom 21 - ds.
Mts. an in den Musikalienhandlungen .

Kath. Frauenbund Deutschlands
Kweiprereln Karlsrahe .

Sonntag , den 19 . November , nachmittags 4 1/« Uhr ,
im Eintrachtsaal :

zu Gunsten des kath . FOrsorceveretns .
Programm ,

L Teil . Am Wege der Zeit . Dichtung von Frau Klara Siebert.
II . Teil. Konzert Mitwirkende . Herr Ktrnmersäncer J . van

Gorkom, Fr!. Margarete Schweikert , Violine. Fr! Mathilde
Roth , Klavier. 12807

Eintrittskarten : 3, 2. 1 Mk. und 50 Pfe . Xlerdersehe
Buchhandlung , Herrenstra#» 34 ,

Saaföffnung 4 Uhr. Saalölfnung 4 Uhr .

Hein Reissen mehr .

Reissweg ! Safortiqer
£rfel( ,'

I Gesetzlich
| geschlitzt .

Garautiesicheres Einreibungsmittel gegen Glieder-, Kopf-,
Gesichts- und Zahnreißen . Flasche Mk . 1.90. — In Apo¬
theken und Drogerien . — Aerztlich erprobt . 1121"

« eUWMl KÄWiLÄttB .« !?

Setein che«.
M. gelber

M Sragmer
Unter dem Protektorat Sr . S . H .
Prinzen Maximilian von Baden.

Nächster
Vereins - Abend
am Donnerstag .d. IG . Nov . .
abends *1.« Ubr . im Vereins¬
lokal . Reichskanzler'' , Ecke
Karl - u. Amalrenstrahe .

^ tlchflügelj
und 1«.

Pianmos
von

Bechstein
Blüthner
Gotrian-

Steinweg Nachs.
empfiehlt der Allein - 1
Vertreter f. Karlsruhe

und Umgebung

Ludwig SlhweiSgn

Pelze
bebannt billigst 1Mt4

Willielmstr.34 .iir«.
'Krl * | «aii | th5rlga A»» «8hm»pr# l» ».

Achtung !
Zahle die höchsten Preise für

geir . Kleider . Schuhe u. aller
Art Stiefel . Postkarte genügt.
Martgrafeustrake 8 ,

«3 . Xiwia . 9337J558

Ich zahle
die höchsten Preise für getrag .
Kleider, Schuhe, Stiesel usw .
2337257 J . Brüef ;,

fyrtT<aiirn *' r . 35 . 1 . 5t .
Iis öen ölleHen Men
werden Hüte . Muffen . Pelze
niw . tadellos u . billig gcar»
beitet . sowie Neparaturen
bestens ausgeführt . B"*"°l4 .9
DouglaSstr . 8 . part, , rechts .

Errinsren .

Die ®e» et«hc (Srftngen
verpachtet am Montag , de»
20. November 1916. uachmit-
t«gK ><3 Uhr, auf dem Rat -
hccuS in Ersingen die Ge-
meindejagd auf hiesiger Ge¬
markung. beiläu ' ig 800 ha ,
auf weitere sechs Jahre , vom
1 . Februar 1917 ab.

AIS Bieter werden nur
solche Personen zugelajsen,
welche sich im Besitze eines
JaadpasseS befinden oder
welche durch ein bezirkSamt-
lrcheS Zeugnis nachweisen, dah
gegen die Erteilung eines
JaadpaffeS nichts tat Wege
steht . 4453a

Ersingen , den 2. Hob . 1916.
Der Gemeinderat :
H. Holzhauer .

Reifing , Ratschr.

PhiliDBsbure .

Kekanntmmhung.

Die Ausübung der Jagd
auf hiesiger Gemarkung mit
einem Flächeninhalt von ca.
900 Hektar, eingeteilt tn zwer
Distritte . wird im Wege öf-
f-ntlicher Versteigerung i »
Montag , de* 20. « » »«« der

d. IS ., vorm. 10 Uhr ,
auf dem Rathause dahier auf
weitere 6 Jahre verpackst« .

AIS Bieter werden nur
solche Personen zugelassen,
welche sich im Besitze eines
Bandpasses befinden , oder den
Nachweis erbringen , daß der
Erteilung desselben Nichts rm
Wege steht. „

4289a
PhilippSbnrg , 27 . CÖ- 1916.

Der Gemeinderat .

MMa Säcke,
| Backtuch aller Art , soweit I

beschlagnahmesrei, kauft
M « leinberger ,

Schwanenftr . il Tel . M .

Gma^neKieider .
? ch»l,e « . s . w . bezahlt am
besten I 8tiebci , M « ?>
qrifenstr . 10, Telephon 2477
B37S6 !) im Saus ? , S.S

Neutuchadsaüe ,
Lumpe» . Säik« , ? !tcher,lZti -
tnngeu .Nlt - Mkiasle .^ iosck'kn n .
tkisen . iicichlognahriefr,. kauft
Feuerstein . Wnld!zsrn ?tr . 37.

SkeNvgraphie.
Schönschreiben ^
Rundschrift
erteilt vriv . mit bestem Er »
sola . Mäßige « reife .

Lehrer Strauß ,
Aronenstrast « 15 , III .

M «. eiliiacheSo»me.
JaSetiSu . Mäntel werden ta -
delloS unter Garantie ange-
kertigt. Schnittmusterverkauf .
5476 * Hirsckstr . «8 . 2 Trepp ,
Ms Millsü - «. Muötiltn
»xi tuf . jt l .HO wird abaegeb

Adlerftr . 18. 1 Tc .
"

Aepfel ,
täglich eintrefsend für z. kochen
u . für die Tafel , von iiO. 23 . 25 ,
30 <j , darunter auch Reinet¬

ten . gemischt.
Gelberüben ,

ryie , zum Einlegen , pro Ztr .
10 Jt . belle S ' i, Jl ,

Zitronen « ti ck 15
Brüsse er Tasettreuben

2.1 empfikhlt 9327696
Hoftae , Leopoldstr . ic .

Bimeiwein
«rohere Posten zu kauf, gesucht .

Franz Hellwig & Eo ..
G . nt . b . H..

45S2a Berlin N .W. 5.

f
\öb K,

Bruchleidende
ErlÄJUing f»jr Jecte«

ist unser QOft. gesch .
Spranzband

—^ Konkurrenzlos dastehend.
Ohne Feder, ohne Gummiband, ohne

Schenkelriemen. Verlangen Sie
gratis Prospekt • Erfinder:

Gebr. Sirenz, U n No. 151
fWt <

Ach . . ^ ! Jöo
Gebrauchte Korke fnu t irb

und zahle für Seft -Äorke 5 4
u . für Wein- Äorke den höchsten
W<rt . Rauf« jed . Quantum .
2. 1 Durlocherftr. «8. Leden .

QetanS ' Unterrlchl
erteilt Frau N. Schroetter - Födransperg . An*
meldung schriftlich oder mündlich erbeten.
10665 Kaiser -Allee 123, IV. _

Die Reinigung von

Bett - u . Tischwäsche
übernimmt zu folgenden Preisen : £ be?bettuft von 84 4 aa ,
ItnterbettuchSv .j , Plumeaubezuq 22 i . Kissenbezug 12 i .
Handtuch 8 i , Tischrnch 20 4 , Serviette 8 4 . 11908.14.6

Dampswaschan ialt August PfUlzner,
Karlsrnhe - R ' ipvnrr , Langestr . 2 .

LlcW'
für Straße, Haus u. Keiler,

sowie fürs Feld .

Elektr . Taschenlampen
von Mk . 0 .85 an

Elektr . Taschenlampen
zum Anhang ., von Mk . 1 .10 an

Ersatzbatterien von M . 0 .55an
Ersatzbirnen von Mk . 0 .25 an

BarliMaiiipeii — iiateim
Herabqesetzte Preise
für Fahrräder , Decken ,

Schläuche etc .
Versand nach auswärts Preislisten auf v>unseb.

Nordische Stahlgesellsciiaft
12162 .3.1 m . b. H .

Karlsruhe i . B ., KalserstraBe 81 .

Günstige Kauszelegenheit in

Velz - Waren
DaMen-Pelze und Muffen
32 Rur Zirkel 32, 1 Treppe hoch,

im Hause der Fohrrodhandlimg. 99#

Hstt - Mgab «
Nächsten Donnerstag , den 10 . November lvi6

erhält i ?der bei un » crngstragene Kunde 75 ^ raniw
ä ft} 1239S.- -'

Die Verkaufszeit — stehe Aushang — ®,t &
strenge eingehalten .

Gebrüder Zensel , HHieserg
-tell

Kanarien - ^
« ing - u Zicivvgel
hat fortwährend zu verkaufen .
Kppelhandlung 1j. .Jöger ,

SB367" Ämalienstr . '42 .

. .. d,r . ^ c. ss° der
«? chül , . - .

H . h. ' . r 4 * '
j, » i Jen

reit,jüngerem '•(tI "

Hausausg den bet^
Anqeb . unt . BS77SS an

GeschäftSst der Bad.
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